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Und die Türkei?
der Türkei in den neuen Balkankrieg gemeldet.
ſo hieß es, die Bulgaren aufgefordert, binnen 24 Stund

kommen.
allen Vorzimmern, man will reformieren, Bahnen baue

Es mag ſein,
haben.

Meinung willen:

78 drei bisher Verbündete und ein bisher Neutraler gegen ih

dazu würde nur weitere Verluſte herbeiführen.

iſt gar nicht imſtande,

die anatoliſche Heimat entlaſſen.

auf höchſtens 85 000 Mann.

aber es nützt nichts mehr.
Zu ſpät.

Was man von der Minute ausgeſchlagen hat, bringt
keine Ewigkeit zurück. Die Meldung, daß der Kommandant
von Konſtantinopel wohlgemerkt: nicht das Kriegs-
miniſterium eine große Zahl von Offizieren wieder
einberufen habe, mag ſtimmen, hat aber mit Kriegsgelüſten
nichts zu tun. Man braucht die Truppen in Konſtantinopel
ſelbſt, denn man befürchtet neue Krawalle in der Haupt-
ſtadt des unglücklichen Reiches. Eine Revolution gebiert
ſtets die andere. Die Türkei bedarf aber vor allem der
Ruhe, nicht neuer Abenteuer; die Rieſenblamage des
Unterliegens vor den „Kleinen“ des Balkans muß erſt ver
daut ſein, die geſchlagene Armee reorganiſiert, die Poli-

tik aus dem Heere entfernt, ehe man ſich mit
auswärtigen Unternehmungen wieder beſchäftigen kann.

Es iſt richtig, daß die Türkei ein ſchwacher Troſt
jetzt wieder zu den „begehrten“ Faktoren auf der Balkan-
halbinſel gehört; namentlich die Griechen haben ſich be
müht, den Gegner von geſtern zur Heeresfolge im Kriege
von heute zu gewinnen. Aber die Hohe Pforte müßte von
allen guten Geiſtern verlaſſen ſein, wenn ſie auf dieſe
Lockungen einginge. Von Rumänien hieß es, daß es eben-
falls Anlehnung in Konſtantinopel ſuche, aber das iſt ſchon
nahezu eine Beleidigung; wenn die Rumänen, die neueſten
Meldungen zufolge ſogar 610 000 Mann auf die Beine ge
bracht haben, wirklich (was wir noch nicht glauben) Krieg
führen wollten, brauchten ſie dazu

keine Türkenhilfe.
Die ottomaniſche Regierung hat vor dem Volke jetzt

ihr „Geſicht gewahrt“, indem ſie den Bulgaren
eine grobe Note geſchickt hat; im übrigen genügt
der Verzicht der Bulgaren auf Barentſchädigung und ihre

Aufgeregte Depeſchen haben das „Eingreifen“
Sie habe,

einzige, was ſie aus dem jetzigen Kriege erhoffen, iſt eine
Beſchleunigung der Liquidation, damit ſie endlich ins Reine

Das Heer der Konzeſſionsjäger wartet ſchon in

Bergwerke errichten, Sultansgüter verkaufen, und dazu
iſt zunächſt die Abſteckung des eigenen Landes nötig. Alſo
fordern die Türken die topographiſch genaue Beſtimmung
der Grenzlinie Enos-Midia, die im Rohen in London ver-
einbart worden iſt, und dann die Räumung des türkiſch ge
bliebenen Stückchens am Marmarameer durch die Bulgaren.

daß ſie dabei von „24 Stunden“ geſprochen
Jſt dies geſchehen, ſo doch nur um der öffentlichen

man drapiert ſich mit dem Löwenfell,
weils zurzeit ungefährlich iſt. Der Gegner ſei ſchwach, weil

gewonnen, was ſie einmal abgetreten hatte, und der Verſuch
Das Heer

auch nur gegen ſchwächere
feindliche Abteilungen die Offenſive aufzunehmen, denn es
iſt innerlich zerfreſſen von den letzten politiſchen Kämpfen,
von der Jntendantur ſchlechter verſorgt denn je, ohne aus-
reichende Munition, und dazu zum großen Teil bereits in

Wir ſchätzen den' Reſt,
der jetzt noch in der Tſchataldſchalinie und bei Bulafir ſteht,

Enver Bey und die anderen
Patrioten mögen jetzt eine Heldenpoſe annehmen und er-
klären: „Hätte man doch nur länger durchgehalten!“

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thisolg, Halle (Saale).
Donnerstag, 10. Juli 1915.

Grenzen unſeres Vaterlandes blutige Schlachten. Man ver-
gießt Bruderblut. Die Herzen unſerer Helden krampfen ſich
zuſammen. Die vor Adrianopel gefallenen Serben zittern in
den Gräbern. Die Bulgaren haben die brüderliche ſerbiſche
Hilfe vergeſſen. Sie haben auch das vergoſſene Blut vergeſſen
und die Helden, die auf den Schlachtfeldern Thraciens gefallen

Einwilligung zu einer Beſchleunigung der türkiſchen Liqui
dation vollkommen, um der Türkei eine „Neutralität
in Ehren“ zu ermöglichen. Man iſt zur Stunde in Kon
ſtantinopel natürlich ſehr ſchadenfroh, aber das iſt eine

en durchaus paſſive Gemütsbewegung, die keinerlei Angriffs- find. Sie geben der ſlawiſchen wie der ganzen ziviliſierten
Thrazien zu räumen. Sie denken nicht daran, eine ſolche luſt auslöſt, in dieſem Punkte kann Europa De ger r h rn von r und

abſucht. tie Unbruderl andlungsweiſe der ulgarForderung aufzuſtellen, die nichts anderes bedeuten ganz beruhigt ſein. B. R. n W J e
würde, als ein Zerreißen des Londoner Friedens. Sie z r Gefühl. Die Verantwortung für die Sünden gegenhaben auch nicht etwa ein „Ultimatum“ geſtelt. Das Wann wird Rumänien eingreifen en Slawismus und die Menſchlichkeit fallen zurück auf den

jenigen, der ſie begangen hat. Warum das alles? Weil man
die Streitigkeiten bei der Teilung nicht in brüderlicher Weiſe
auf friedlichem Wege löſen, ſondern uns unſere Eroberungen
entreißen will. Die Gräber der toten Helden des glorreichen
Krieges rufen Euch zu und beſchwören Euch, ſie zu retten
Verteidigen wir uns und unſere heldenmütigen griechiſchen
Verbündeten in dieſer Gefahr. Die mutigen, edlen, montene-
griniſchen Falken kämpfen an unſerer Seikte, um die ſerbiſchen
Lande zu verteidigen. Die Lebensintereſſen des Vaterlandes
haben mich, wenn auch ſchweren Herzens, gezwungen, mich an
meine heldenhafte Armee zu wenden, damit ſie ſich des Herois-
mus der Sieger von Kumanow, Prilep, Monaſtir und
Adrianopel würdig erweiſe. Gott ſchütze meine teuren Sol
daten in dem traurigen Kriege.“

Der Erlaß der Kriegsproklamation rief in der Be-
völkerung lebhafte Befriedigung hervor, weil trotz der be
klagenswerten Veranlaſſung die unerträgliche Ungewiß-
heit beendet und die Lage, wenn auch in ernſter Richtung,
geklärt iſt.

Ueber die Frage, zu welchem Zeitpunkt mit eißem
Eingreifen Rumäniens in den Krieg zwiſchen
den bisherigen Verbündeten auf dem Balkan zu rechnen iſt,

n, wird uns von diplomatiſcher Seite mitgeteilt: Man hat
anfangs geglaubt, die rumäniſche Mobiliſierung habe vor
allem den Zweck, den rumäniſchen Forderungen
in der Syliſtria-Streitfrage größeren Nach
druck zu verleihen. Heute ſchon darf man überzeugt ſein,
daß Rumäniens Abſichten bei der Mobiliſierung
über dieſen Zweck weit hinausgehen.
Rumänien hat ſich während der ganzen Balkanwirren der
letzten Zeit im Hintergrunde gehalten und nur die not-
wendigſten Forderungen geltend gemacht. Es konnte ſich
damit beſcheiden, ſolange die Entwicklung der Verhältniſſe
auf dem Balkan zu einer gleichmäßigen Verteilung der
politiſchen Macht zu führen ſchien. Nun aber, wo es ſich

n direkt um die Frage des künftigen Ueber- Die Cholera in Belgrad.h gewichts auf dem Balkan handelt, iſt es füre e e n v e e et nene S. genlauben, meint das Volk von Konſtantinopel. Aber ob es Nebenſache betrachten darf. Rumänien war bisher der n Cholerabaracken iſt bereits durchgeführt. Der Mag ne

i i ill, das ſteht ine größte und mächtigſte der Balkanſtaaten. Bei einem Siege gKrieg führen will, ſteht auf einem der L n an Aerzten macht jedoch durchgreifende Maßnahmena Bulgariens in dem jetzigen Kriege würde Bulgarien ihm die S randeren Blatte. dieſen Rang ſtreitig machen. Es handelt ſich für gegen die Seuche unmöglich, ſo daß ein raſches Weiter
P Nur ein Narr könnte annehmen, daß für die Türken Rumänien jetzt um die künftige Hegemonie Umſichgreifen der Epidemie zu befürchten iſt.

z jetzt der auf dem Balkan, die es ſelbſtverſtändlich nicht an Bul3 Tag der Revanche garien abzutreten geſonnen iſt. Aehnlich liegen die Ver Deutſches Reich.
gekommen ſei und daß ſie daran denken könnten, den Bul hältniſſe im Hinblick auf Serbien. Auch ein zu mäch- Zu den Beſchlüſſen des Deutſchen Aerztetages über die
garen die Kriegsbeute wieder abzunehmen. Verloren e u e er r r ef tet u r Ausübung der ärztlichen Praxis durch ausländiſche Aerzte.
iſt verloren. Noch niemals hat die Türkei wieder ngegenwärtigen Augenblick läßt ſich die nächſte Zukunft

wenig überſehen. Es war alſo für Rumänien eine ſelbſtver
ſtändliche Forderung, daß man unverzüglich an die Mobili-
ſation der Armee ging. Wie Rumänien ſich ſtellen
wird, iſt jetzt noch ungewiß. Der Zeitpunkt für
ſein Eingreifen wird da ſein, wenn der Sieg im neuen
Balkankriege entſchieden iſt. Dann iſt es für
Rumänien Zeit, ein deutliches Wort in der Frage der Zu-
kunft des Balkans mitzuſprechen, und ſeine tüchtige und
wohlgerüſtete moderne Armee wird dafür ſorgen, daß dieſes
Wort den nötigen Nachdruck erhält. Man darf in der
Exiſtenz Rumäniens die Garantie dafür erblicken, daß der
weitere Verlauf der Dinge auf dem Balkan innerhalb der
gen bleiben wird, mit denen Europa zufrieden ſein

ann.

Der Aerzteta g. hat den ihm vorliegenden Antrag,
nach welchem ausländiſchen, in Deutſchland nicht
approbierten Aerzte n aus denjenigen Ländern, die von
den deutſchen Aerzten die Ablegung nochmaliger Prüfungen
verlangen, die Ausübung des Heilgewerbes unterſagt
werden ſoll, in einer gemilderten Form angenommen. Die
zuſtändigen Stellen ſollen erſucht werden, dahin zu wirken,
daß die materiellen und ideellen Schädi-
gungen des deutſchen Aerzteſtandes durch
ausländiſche Aerzte, die in Deutſchland eine Praxis
ausüben, beſeit igt werden. Es ſind alſo, ſo ſchreibt
man uns, keinerlei Vorſchläge gemacht, auf welchem geſetz
geberiſchen Wege dies erreicht werden ſoll. Die Reichs
regierung wird jedenfalls zu dieſer Frage ſchon
im nächſten Winter Stellung zu nehmen
haben. Denn auch im Reichstag liegt die Petition eines
Aerzteverbandes vor, in der die Reichsregierung
aufgefordert wird, geſetzgeberiſche Maßnahmen zu treffen,
nach denen ausländiſche Aerzte nur unter den
gleichen Bedingungen eine Praxis aus-
üben dürfen wie die inländiſchen. Die

Die Anleiheverſuche der Balkanſtaaten.
Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, ſind die Ver

ſuche verſchiedener Balkanregierungen,
nicht bloß, wie es hieß, der bulgariſchen, bei den Groß-
mächten die Zuſtimmung zur Aufnahme von An-
leihen bezw. Vorſchüſſen zu erwirken, erfolg-
los geblieben. Sämtliche Großmächte halten an der Ueber-
einkunft feſt, daß ſie nicht die Hand bieten zur Erlangung
finanzieller Unterſtützungen für die Balkanſtaaten, die für
Zwecke der Kriegsführung beſtimmt ſind.

Bulgarien will Zeit gewinnen.
Bulgarien hat auf die türkiſche Forderung,

die Gebiete am Marmarameer zu räumen, eine aus
weichende Antwort erteilt. Bulgarien verſchanzt ſich,
wie der „Matin“ erklärt, hinter den Entſchlüſſen, die die
internationale Kommiſſion zur Grenzbeſtimmung Enos-
Midia faſſen wird. Jn türkiſchen offiziellen Kreiſen iſt
man der Anſicht, daß Bulgarien mit dieſem Manöver nur
Zeit gewinnen will.

Ein griechiſcher Biſchof in bulgariſcher Gefangenſchaft.
Die bulgariſchen Truppen haben bei ihrem

fluchtartigen Rückzuge aus Doiran, wie aus einem
Telegramme des griechiſchen Königs Konſtantin vom
Hauptquartier an den Miniſterpräſidenten Venizelos her-
vorgeht, den dortigen griechiſchen Biſchof und 30 ange-
ſehene griechiſche Einwohner als Gefangene mit ſich ge-
ſchleppt. Die Gefangenen ſollen von den Bulgaren ſehr
ſchlecht behandelt werden, und man befürchtet, daß ſie von
den wegen ihrer Niederlage erbitterten Bulgaren nieder-
gemetzelt werden.

Die Proklamation des ſerbiſchen Königs.
Die Dienstag abend veröffentlichte, vom König und

den Miniſtern unterzeichnete Proklamation hat fol-
genden Wortlaut:

„Meine teuren Serben! was ichDas iſt eingetreten,
niemals erwartet habe. Die Bulgaren, unſere Brüder durch

Petitionskommiſſion hat beſchloſſen, das zuſtändige Reſſort
um Entſendung eines Vertreters zu der Beratung in der
Kommiſſion zu erſuchen, der dann naturgemäß eine Er-
klärung über die Stellungnahme der Regierung abgeben
wird. Gegenwärtig iſt jedenfalls eine Beſchränkung aus
ländiſcher Aerzte in der Ausübung einer Praxis in Deutſch
land nicht angängig. Wir haben im Gegenſatz zu anderen
Ländern die allgemeine Kurierfreiheit, nach der jeder ohne
ärztliche Approbation die Behandlung von Kranken über-
nehmen kann. Mit dieſer Kurierfreiheit dürfte eine Be-
ſchränkung ausländiſcher Aerzte ſchwer zu vereinen ſein.

Beamtenbeſoldung und Beamtenrecht.
Zu der Annahme des Antrages über die Erhöhung

der Bezüge der mittleren und unteren Poſt-
beamten durch den Bundesrat wird uns geſchrieben: Die
Erhöhung der erwähnten Gehälter iſt für die in Betracht
kommende Beamtenkategorie eine merkliche Ver-
beſſerung. Die Gehälter in Klaſſe 5 (Wohnungsgeld-
tarif 6), d. h. für die Unterbeamten der Schaffnerklaſſe
werden künftig in 21 Dienſtjahren 1200, 1290, 1380, 1470,
1580, 1720 und 1800 Mk. betragen. Die Beamten der
Klaſſe 6b (Wohnungsgeldtarif 6), alſo die Unterbeamten
bei den Oberpoſtdirektionen, beim Telegraphenverſuchsamt
und beim Poſtmuſeum erhalten künftig 1300, 1390, 1480,
1560, 1640, 1720 und 1880 Mk. Außerdem wurde unter
der Bezeichnung 23 a eine neue Klaſſe (Wohnungsgeld-
tarif 5) gebildet, zu der die folgenden mittleren Beamten
gehören: Die Bürobeamten 2. Klaſſe bei der Reichs-Poſt
und Telegraphenverwaltung, die Lagerverwalter und Bau

Blutsverwandtſchaft und Religion und r Verbündeten,
maſſakrierten in unmenſchlicher Weiſe die Verwundeten und
haben mit ſcharfen Hieben den Vertrag durchhauen und die
Freundſchaft und Brüderlichkeit zerſtört. Schon ſeit acht Tagen

ſchreiber bei der Reichspoſtverwaltung und die Oberpoſt-
aſſiſtenten oder Telegraphenaſſiſtenten, Poſtaſſiſtenten, Tele
graphenaſſiſtenten und Poſtverwalter. Dieſe Beamten
kategorien werden vom 1. Oktober ab 1800, 2100, 2350,

kämpft man bei Ovtſche Folj- in Makedonien an den aller 2600, 2850, 3100, 3350 und 3600 Mark Gehalt beziehen.

e e e



Unabhängig von dieſer Neuerung iſt eine weitere Maß
nahme im Jntereſſe der preußiſchen und Reichsbeamten in
Vorbereitung. Es handelt ſich um die Novellen zu den
Beamtengeſetzen für das Reich und für Preußen.
Die eine Novelle liegt bereits dem preußiſchen Staats
miniſterium zur Begutachtung vor und wird in abſehbarer
Zeit an den Bundesrat gelangen. Jn dieſem Entwurf
handelt es ſich um die Einführung des Wieder-
aufnahmeverfahrens im Disziplinar-verfahren. Die Novelle zum preußiſchen Disziplinar-
geſetz wird dem preußiſchen Landtage zugehen, wenn die
Novelle zum Reichsgeſetz erledigt iſt,

Deutſch-Nationales Denkmal in Texas.
Jn Sherman (Texas) hat ſich ein Komitee für

die Errichtung eines deutſch- nationalen Denk-
mals in Texas unter dem Vorſitz von Joſef Rittmeyer
mit dem aus Baden ſtammenden Profeſſor Frank Renard
als Schriftführer gebildet. Jn Texas befinden ſich etwa
150 000 Deutſche, die den Namen der Brüder Römer und
der Brüder Kleberg als in der Geſchichte von Texas be
rühmter Deutſchen hochhalten. Es ſoll nun aus Material,
das in Texas gewonnen iſt, in irgend einer der größten
Städte des Staates ein r ne des Deutſch
t ums von deutſch-texaniſchen Künſtlern errichtet werden.
Das Denkmal iſt als eine kuppelgekrönte Säulenhalle ge-
dacht, deren Jnneres in Halbreliefs aus Bronze deutſche
Helden des Geiſtes und Schwertes von Nord und Süd in
Lebensgröße zeigen ſoll. Die Kuppel ſoll durch eine
KoloſſalDoppelfigur von Hermann und Thusnelda gekrönt
werden. Das Komitee iſt zur Bildung eines Ehrenkomitees
geſchritten, dem auch der deutſche Konſul in Galveſtone,
Scheidt, beigetreten iſt. Beiträge ſind an die Commercial
State-Bank, Sherman (Texas) mit dem Vermerk „Deutſch-
Nat. Denkmalfond“ zu richten. Die Zeitung „Hermanns-
ſohn für Texas“ und die übrigen deutſchen Blätter des
Staates wollen über den Fortgang der Angelegenheit fort
laufend berichten.

VOie neuen Aufträge auf Waffenlieferung für das Heer.
Die erſten Aufträge der Regierung auf

Lieferung von blanken Waffen, die infolge der
Heeresvermehrung notwendig werden, ſtehen vor dem Ab-
ſchluß. Die Solinger großen Waffenfabriken haben eine
Vereinigung gebildet, die die Herſtellung eines großen
Teiles des Bedarfes übernehmen und die Arbeit auf die
einzelnen Waffenfabriken nach Maßgabe ihrer Leiſtungs
fähigkeit verteilen wird. Für die Seiten gewehre
kommt übrigens ein neues Modell bei dieſen neuen
Aufträgen zur Einführung, das auch für den ſpäteren Be
darf angefertigt werden wird. Die alten Seitengewehre
haben ſich als zu leicht erwieſen. Die neuen werden etwas
ſchwerer und breiter ſein.

Zum Ferienverkehr auf der Anhalter Bahn
wird uns geſchrieben: Keine Eiſenbahn in Deutſchland hat auf
zwei Gleiſen einen en Rieſenverkehr zu r wie dieſe
Bahn, die den Verkehr in der Richtung nach Halle, Leipgig
und Dresden d. h. nach Böhmen, Sachſen Bayern und Thüringen
vermittelt. Jn den letzten Tagen lagen zeitweiſe ſo viel Sonder-,
D-, Eil-, Schnell und Lokalzüge auf der ecke Jüterbog-- Berlin
und Jüterbog--Bitterfeld, daß den Beamten ungemütlich zumute
wurde. Es iſt gewiß keine Kleinigkeit, hundert und mehr Züge
mit ganz verſchiedenen Geſchwindigkeiten an einem Tage auf zwei
Gleiſen ohne Unfall abzufertigen. Was ſoll aber daraus werden,
wenn der Verkehr auf dieſer Bahn weiter zunimmt? Die Eiſen-
bahn Direktion Halle, der die Anhalter Bahn unterſtellt iſt, hat
bei Großbeeren ein ſogenanntes Uebergangsgleis angelegt. Dieſes
dürfte aber wohl nur für die in Großbeeren endenden Züge,
nicht aber für andere genügen. Vor einigen Wochen wurden
dort von nicht ermittelten Buben Laſchen von den Schienen ab
geſchraubt, es konnte jedoch noch rechtzeitig ein Unglück vermieden
werden. Die Frage, was bei einer Sperre der zwei Gleiſe aus
dem Ferienverkehr nach dem Süden werden ſollte, läßt ſich ſchwer
beantworten; ſchon durch die Sperre eines Gleiſes auf dieſer
überlaſteten Eiſenbahn würde der ganze Verkehr lahmgelegt
werden. Die Eiſenbahn- Direktion ſollte ſo ſchnell wie möglich für
Abhilfe und Beſſerung der Zuſtände ſorgen.

Ausland.
Eine abgelehnte Eiſenbahnvorlage.

Der ruſſiſche Reichsrat hat nach einer Rede des
Miniſterpräſidenten einſtimmig die von der Reichs duma
ausgearbeitete und angenommene Geſetzesvorlage
betr. den Ankauf der Moskau-Kiew-Woroneſch-
Bahn abgelehnt.

Schluß der Opiumkonvention.

Auf der internationalen Opium-konvenktion im Haag iſt das Schlußprotokoll ange-

nommen worden. Jn dieſem heißt es: Wenn am
31. Dezember d. Js. noch nicht alle Mächte der Kon
vention vom 23. Januar 1912 beigetreten ſein ſollten, wird
die niederländiſche Regierung diejenigen Mächte, welche die
Konvention unterzeichnet haben, einladen, Delegierte zu er-
nennen, um die Möglichkeit zu erwägen, die Konvention
in Kraft treten zu laſſen.

Der Streik im Loirebecken vermieden.
Bei der von dem Ausſchuß des franzöſiſchen Berg-

arbeiterverbandes und den Bergarbeitern des Loirebeckens
veranſtalteten Abſtimmung über die Streikfrage
ſprachen ſich 5697 für die Annahme der Vorſchläge der Berg-
werksgeſellſchaften und 4525 für den Streik aus. Demnach
wird der Streik vermieden und der neue Arbeits
vertrag demnächſt unterzeichnet werden.

Zum drohenden Eiſenbahnerſtreik in Amerika.
Zu der Lohnbewegung des Perſonals der

öſtlichen Eiſenbahnen Amerikas meldet das
Reuter-Bureau: Die Erie-Bahn gibt ihren Rücktritt
von den gegenwärtigen Verhandlungen bekannt, da ſie
keine Lohnerhöhung auf ſich nehmen kann.

Luftfahrt.
Von der Nachtfahrt zurück.

Das Marineluftſchiff „L, Z.“, das Dienstag
abend 11 Uhr 25 Min. zu einer Nacht ahrt aufgeſtiegen
war, iſt Mittwoch früh 7 Uhr 30 Min. wieder in Johannis-
thal glatt gelandet.

Um den BatſchariPreis.
Der franzöſiſche Flieger Audemars iſt Mittwoch

früh 4 Uhr zu dem Fernfluge Berlin- Paris ge
ſtartet. Er hat die Abſicht, in Wanne eine Zwiſchen
landung vorzunehmen und dann bis Paris durchzufliegen.

Regelmäßige engliſche Ballonfahrten.
Der „Evening-Standard“ meldet, daß alle Vor

bereitungen für die Errichtung der erſten engliſchen
Luftſchiff Paſſagier-Beförderungs-Ge-
ſell ſchaft getroffen ſind. Eine Geſellſchaft hat ſich ge
bildet, die drei Linien betreiben will und zwar
1. London-Paris, 2. London-Brighton und8. London- Birmingham. Die Geſellſchaft, die ähn-
lich wie die Deutſche „Delag“ ihren Betrieb führen will,
beabſichtigt an den Endpunkten der Linien drehbare Hallen
zu errichten und hofft, daß der Dienſt bereits Anfang Ok-
tober im Betrieb ſein wird.

Kongreß für Luftrecht.
Der Dritte Jnter nationale Kongreß für

Luftrecht findet in dieſem Jahre am 25., 26. und
27. September zu Frankfurt a. M. ſtatt. An dem Kongreß
werden nahezu alle Länder durch ihre hervorragenden Ver
treter auf dem Gebiete des Luftrechts teilnehmen,

Vermiſchtes.
Ehrungen des Grafen Zeppelin.

König e ung von Sachſen, der vorkurzem anläßlich der Einweihun s neuen Luftſchiffhafens in
Leipzig mit dem Luftſchiff „Sachſen“ unter Führung des
Grafen Zeppelin eine Rundfahrt um Leipzig unternahm,

dem Grafen anläßlich ſeines 75. Geburtstages ein in den
erzlichſten Worten gehaltenes Glückwunſchtelegramm überſandt,

in welchem König Friedrich Auguſt die hohen Verdienſte des
Grafen in um die oberung der Luft in gebührender
Weiſe würdigt. a r hat König Auguſt demGr eppelin ſein Oelbildnis in Lebensgröße in präch-
tigem Rahmen überreichen len

Eine volizeilege Auslaſſung über den geiſteskranken
örder Schmidt in Bremen.

Angeſichts verſchiedener Zeitungsmeldungen über die Mord-
tat des Oberlehrers Schmidt in der Marienſchule zu
Bremen veröffentlicht die Polizeidirektion daſelbſt folgende Mit
teilung: Der Täter Oberlehrer Schmidt iſt zweifellos
geiſteskrank. Er befindet ſich in Ellen in ſicherem Gewahr-
ſam. Die von ihm gekauften Waffen mit der geſamten Munition
und das bei ihm vorgefundene Geld ſind ihm abgenommen.
Eine Mittäterſchaft anderer Perſonen an der Bluttat iſt völlig
ausgeſchloſſen. Der Polizeidirektion war nicht bekannt, daß
Schmidt ſich vorher mit Waffen und Munition verſehen hatte.
Schmidt war bis zu der Tat der Polizeidivektion völlig fremd.
Bei der Anzeige eines Waffenhändlers, daß im März d. Js. ein
herabgekommen ausſehender Mann bei ihm eine Browning-
piſtole mit Munition gekauft habe, iſt Schmidt nicht als Käufer

ichnet worden, auch war die angegebene Perſonenbeſchreibung
des Käufers derart ungenau, daß die Nachforſchungen der Krimi
nalpolizei ausſichtslos verlaufen ſind und verlaufen mußten.
Die Verkäuferin des Waffenhändlers hat ſich erboten, mit Hilfe
eines Beamten den Käufer ausfindig zu machen. Die Polizei
direktion gibt ſich der Hoffnung hin, daß dieſe Mitteilungen dazu

dienen, die Bevölkerung zu beruhigen und e die Akten über
den beklagenswerten Vorfall ſchließen zu können.

Wetterſturz in Oberſchleſien und der Schweiz. Jn Ober
italien und der Südſchweigz iſt ein Wetterſturz eingetreten. Die
Berge ſind mit Neuſchnee bedeckt. Jn der Lombardei und
Ven richteten Hagelſchläge ſtarke Ernteſchäden an.

nwetter in Spanien. Nach einer Blätkermeldung aus Mad-
rid wurden die Felder und Gärten der Umgegend von Valenzig in
weitem Umkreis durch ein furchtbares Unwetter verwüſtet. Die
Bewohner d entſetzt in die Kirchen.

u den Streikunruhen in Mülhauſen i. E. Die Haltung der
Streikenden war am Dienstag vollſtändig ruhig. Es i z keiner
lei Ausſchreitungen gekoinmen, ſodaß die Truppen um 10.80 Uhr
den Befehl zum Abrücken erhielten. Der zweite der bei den Aus
ſchreitungen am Montag ſchwer Verletzten, der Zimmermann
Gutknecht aus Dornach, iſt Dienstag abend im Spital ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Schwerer Unfall. In der chemiſchen Fabrik von Böhringer
Söhne in Waldhof bei Mannheim wurden durch Ausfließen von
Säure aus einem zerſprungenen Keſſel die verheirateten Arbeiter
Georg Froſchauer und Nikolaus Müller ſo ſchwer verletzt, W ſte
nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus ſtarben. Ein dritter
Arbeiter wurde weniger ſchwer verletzt und dürfte mit dem Leben
davonkommen.

Verhaftung eines achtfachen Mörders. Ein Preußiſcher Gen-
darm verhaftete den ruſſiſchen Banditen Nowaczyk, als er gerade
die Grenze bei Kaliſch überſchreiten wollte. Nowaczyk hatte in der
Umgebung von Kaliſch (RuſſiſchPolen), ſoviel bisher feſtſteht,
acht Mo und achtzehn ſchwere Körperverletzungen und Ein
brüche verübt. Er war der Schrecken des ganzen Bezirks.

Todesſturz. Während der Erzgebirgsfahrt des Zeppelinluft-
iffes „Sachſen“ am Sonntag erkletterte ein 24jähriger jungeri in r e ſe npannungsleitung, um uftſchi er ſehen zu können.ierbei geriet er mit dem linken J an z 30 000 Voltleitung.

it entſetzlichen Brandwunden an den Beinen ſtürzte der junge
Mann ab und zog ſich ſchwere innere Verletzungen zu, ſo daß er
nach kurzer Zeit ſtarb.

Einen gräßlichen Unfall erlitt die e Ladkowiak
in Mülhauſen. Sie wurde von einer Transmiſſionswelle an den
Haaren erfaßt. Hierdurch wurde ihr die ganze Kopfhaut von
der Stirn bis in den Nacken ſamt den Ohren abgeriſſen.

Aus Nahrungsſorgen. Jm Kurort Gſtaad im Berner Ober
land erſchoß ein 70jähriger Nagelſchmied ſeine 50 Jahre alte Ghe-
frau und beging dann Selbſtmord. Nahrungsſorgen ſollen der
Grund zur Tat geweſen ſein.

Nach dem Genuſſe kranken Fleiſches. Jn dem Dorf Flores
de Avila in Spanien ſind ſechs Einwohner, die Fleiſch von räudigen
Schafen gegeſſen hatten, geſtorben, achtzehn liegen im Todeskampf
und viele e ſchwer erkrankt. Das Fleiſch war mit Ermächtigung
der ſtädtiſchen Veterinärbehörden verkauft worden. Gegen die
ſchuldigen Behörden wird ein gerichtliches Verfahren eingeleitet.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Billige Monatskarten zum Beſuche der Jnternationalen Baufach

Ausſtellung Leipzig 1913.
Um bei dem grghen Jntereſſe, das in allen Bevölkerungs

kreiſen der großen Weltausſtellung für Bauen und
Wohnen entgegengebracht wird, allen Schichten einen häufi-
geren und eingehenden Beſuch der Ausſtellung zu ermöglichen,
iſt von der Ausſtellungsleitung beſchloſſen worden, eine weitere
Erleichterung eintreten zu laſſen. Es werden von jetzt an
ſogenannte Beſuchskarten zur Ausgabe gelangen, die für
das geringe Entgelt von 4 Mk. zum Beſuche der Ausſtellung für
die Dauer von 30 Tagen, vom Tage der Ausſtellung der
Karte an gerechnet, berechtigen. Die Ausſtellungsleitung will
mit dieſen Karten in der Zeit, wo die Ferien da ſind, und anzu
nehmen iſt, daß viele Leipziger Familien auswärtigen Beſuch
erhalten werden, dieſen ſo weit wie möglich entgegenkommen.
Sie will allen, die in den Ferientagen nach Leipzig kommen,
Gelegenheit geben, recht oft und ohne große Unkoſten die Aus
ſtellung beſuchen zu können. Es iſt zu erwarten, daß dieſes
Entgegenkommen überall mit Freuden begrüßt und der aus-
giebigſte Gebrauch davon gemacht werden wird.

t

Gartenbauwoche in Breslau.
Die große Gartenbauwoche in Breslau hat be-

gonnen. Es tagen gegenwärtig 20 Verbände und Gartenbau-
vereine in den Mauern der alten Wratislavia. Den Mittelpunkt
bildet die große Gartenbau Ausſtellung zur
Jahrhundertfeier. Jn den Ringbauten der mächtigen
Jahrhunderthalle iſt eine Sonderausſtellung von Roſen, Nelken,
Lilien und Stauden von berückender Schönheit veranſtaltet.

Deutſcher Marine-Tag. Jn Anweſenheit von mehreren
Tauſend aktiven und inaktiven Angehörigen der Marine be-
gannen in Neunkirchen die Veranſtaltungen des Deutſchen
Marine-Tages, der von der Vereinigung deutſcher Marinevereine
mit dem Sitz in Bremen und dem Verbande der Südweſtdeutſchen
Marinevereine mit dem Sitz in Straßburg veranſtaltet wird.
Neben den geſchäftlichen Beratungen werden Feſtlichkeiten ein-
hergehen, für die umfangreiche Vorkehrungen getroffen ſind. Die
Stadt trägt feſtlichen Schmuck. Eingeleitet wurde der Marine
tag durch einen großen Feſtkommers. Die eigentlichen Be
ratungen ſtanden unter der Leitung des Kontreadmirals
Thiele (Bremen), des erſten Vorſitzenden der Vereinigung
deutſcher Marinevereine. Der Staatsſekretär des Reichsmarine
amtes v. Tirpitz war durch Kapitän Fielitz (Berlin) vertreten.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

H. Profeſſor Dr. Friedrich Thomas in Ohrdruf bei Gotha
feiert am 11. Juli ſein fünfzigjähriges Doktorjubi-
läum. Dieſer iſt auch Mitglied der Leopoldiniſch
Caroliniſchen utſchen Akademie der Naturforſcher ſeit dem
Jahre 1876.

H. Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Aka-
demie der Naturforſcher hat als Mitglied aufgenommen den Pro
feſſor Dr. Ludwig Wullſtein, Direktor und Chefargzt des
Krankenhauſes „Bergmannsheil“ in Bochum i. W. Derſelbe war
früher Privatdozent für Chirurgie und Orthopädie an der Uni
verſität in Halle.

Hk. Eine öſterreichiſche Sübpolarezpedition iſt in der Aus
rüſtung begriffen; ſie wird geleitet werden von dem GrazerGeologen Sr. König, einem erprobten Alpenſteiger, der

1910 an der r von Oberleutnant Filchner ſich
beteiligt hatte. Das ger ationskomitee hat bereits das Polar
ſchiff „Deuſchland“, das die Filchnerſche e bis 79 S. ge
tragen hatte, angekauft. Die Mittel für die Expedition ſollen durch
öffentliche Sammlungen aufgebra werden. Nach „Peterm.
Mitt.“ iſt das Ziel der Expedition die Unterſuchung des Zu
ſammenhanges zwiſchen dem ſüdamerikaniſ eſtland und dem
antarkti Kontinent. Der Aufbruch der Expedition iſt für Mai
1914 von Trieſt in Ausſicht genommen.

Habilitation. Für das Fach der Geburtshilfe und Ghnäkologie

derer ine Pr. Dr. med. Max Fetzer(aus Stuttgart), ſßfrenzarst bei Geheimrat Prof. Winter an der
dortigen Frauenklini

Profeſſortitel. Dem u Lehrer an der Königlichen
Kunſtſchule in Berlin Maler Richard Hendorf ſowie dem
Lehrer an der gleichen Anſtalt Maler Erich Kuithan iſt der
Titel Profeſſor verliehen worden.

Jn den Ruheſtand r iſt der Kry arg Geh. Med. Rat
Dr. Guſtav Reinhard Kleinert in Liſſa i. P.; ſein Nach
folger wird der Kreisarzt Dr. Alfred Klewe in Schmiegel.

Saarbrücken. Der bisherige Leiter des Jnſtituts für Hygiene
und Jnfektionskrankheiten in Saarbrücken, Prof. Dr. Lentzz, iſt
zum Geh. Reg.-Rat und zum Direktor der Bakteriologiſchen Ab-
teilung des Kaiſerl. Geſundheitsamtes in Berlin ernannt worden.
Dr. Lentz iſt ein Schüler Robert Kochs.

Die Friedrich-Alexander Univerſität Erlangen zählt in dieſem
Semeſter 1291 eingeſchriebene Studierende, gegen 1213 im Som-
merſemeſter 1912 und 1261 im Winterſeme 1912/18. Der
Staatsangehörigkeit nach ſind: 850 Bayern, 405 aus den übrigen
deutſchen Bundesſtaaten, darunter 245 Preußen, ferner 36 Aus
länder. Hierzu kommen 42 Hörer. Die Geſamtziffer beträgt
mithin 1333, gegen 1245 und 1307.

Berlin. Der Archäologe Dr. Martin Schede iſt zum Di-
rektorialaſſiſtenten bei den Königlichen Muſeen in Berlin mit
re dienſtlichen Wohnſitze in Konſtanvinopßel ernannt
worden.

Göttingen. Zum Prorektor der Univerſität Göttingen
das Studienjahr r der Geheime Medigzinalrat Prof.

a u aufmann, Direktor des pathologiſchen Jnſtituts,
ge worden.Königsberg i. Pr. Prof. Dr. Paul Gerber, Direktor der
Poliklinik für Haut- und Geſchlechtskrankheiten in Königs
berg i. Pr. r zum korreſpondierenden Ehrenmitglied der Royal
Sach edecine in London ernannt worden.

Tübingen. Auf eine 2öjährige Tätigkeit als
feſſor kann am 10. Juli der Vertreter der neuteſtamentlichen o
logie in der Tübinger evangeliſch-theologiſchen Fakultät Dr.
theol. Adolf von Schlatter zurückblicken. v. Schlatter, geboren
zu St. Gallen in der Schweigz, ſteht im 61. Lebensjahre.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Caruſo als Opernkomponiſt? Eine intereſſante Nachricht

veröffentlicht ein Londoner Blatt: Es ſcheint, daß die Welt im

nächſten Jahre Gelegenheit haben ſoll, eine neue Seite Caruſos
kennen zu lernen, denn der berühmte Tenor ſoll im Begriff ſtehen,unter die Opernkomponiſten zu gehen. Nach Mitteilungen aus
NewYork hat es Caruſo übernommen, die Muſik zu einem Opern
text zu ſchreiben, den Elbert Hubbard verfaßte und der in ſeiner
Handlung „recht ernſter Natur“ ſein ſoll. Das Werk wird bereits
in der kommenden Spielzeit von Henry W. Sa ur Aufführung gebracht werden. Jm Zuſammenhang mit r Petang.

g e dieſer „Tatſache“ entbehrt es nicht einer gewiſſen Komik, zu
eſen, daß „über dieſen Abſchluß unverbrüchliches eigen be
wahrt wird“.

Die Herausgabe der ungedruckten Werke Glucks. „Jm Hin

iel derKiütens für ſtilreine Aufführungen und Verbreitung der Gluck-

Das Leben Tolſtois im Film. Der ruſſiſche Dichter Leonid
Andrejew iſt mit der Bearbeitung des Lebens Tolſtois
für den Film beſchäftigt. Es ſoll von den bedeutendſten Kräften
ruſſiſcher Bühnen dargeſtelll werden. Leonid Andrejew ge
r u den begabteſten Vertretern der naturaliſtiſchen tung.

urch ſeinen Roman „Das rote Lachen“ hat er ſeinen Ruhm be
ründet. Jn Deutſchland iſt der Ruſſe durch ſeine Novellen be
annt geworden und er hat ſich auch hier durch ſein an vielen

deutſchen Bühnen aufgeführtes Myſterium einen Namen
erſchafft.

Die Tänzerin Jſidora Duncan als Wohltäterin. Dem New

e n u a 4 t i z gemeldet, eur en tragiſchen Tod ihrer Kinder ſo ſchwer heimgeſuTängzerin Jſidora Duncan in Santi Wasganſa e

gelaſſen habe und daſelbſt einer Angahl von Bauern,
weſen während des letzten Valkankrieges zerſtört worden waren,
eine Zufluchtsſtätte und für deren Kinder eine Schule errichtet hat,
in der eine griechiſche Lehrerin unterrichtet.
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den Deutſchen Kyffhäuſer Bund war KontreadmiralS e ger erſchienen. An den Kaiſer gelangte ein Huldigungs-

kelegramm, an den Prinzen Heinrich ein Begrüßungs-ſelegramm zur Abſendung. Hierauf erſtattete der erheb

Thiele den Geſchäftsbericht. Ueber die Bedeutung der ine
vereine und ihre Tagungen bemerkt der Bericht: „Der ſo glangz-
voll verlaufene axiggongret im letzten Sommer in Düſſeldorf,
bei dem ſich rund 9000 alte Marineangehörige aus allen Gauen
des Reiches zur Parade vor unſerem allverehrten Großadmiral
und früheren Flottenchef Exzellenz v. Köſter zuſammenfanden,
hat ſich durch das einmütige Zuſammenhalten der alten Marine
Kameraden und die gleichzeitige Entſendung einer Torpedoboots-
Halbflotille der Kaiſerlichen Marine nach dem Rhein nicht nur
zu einer impoſanten nationalen Marine und Kriegerbereins-
kundgebung nach außen hin ausgeſtalten können, ſondern hat
auch durch das einmütige Zuſammenhalten der Delegierten auf
dem Abgeordnetentage weſentlich dazu beigetragen, die Be-
deutung des Zuſammenfaſſens aller Marinevereine und Förde-
rung des Kriegervereinsweſens im Einklange mit den Landes
Kriegerverbänden in das rechte Licht zu ſtellen. Eine große
Zahl von ſchwankenden Arbeiterkameraden wurden dadurch dem
Kriegervereinsweſen erhalten bezw. wieder zugeführt.“

Jn den ſortgeſe ren Beratungen des Abgeordneten-
tages der ereinigung deutſcher Marine-vereine berichtete der Vorſitzende über die Stellungnahme der
Vereinigung zu der vom Kyffhäuſerbund bzw. Preußiſchen
Landes-Kriegerverband geplanten Erhöhung der Bei-
träge. Die angekündigte Erhöhung hat Anlaß gegeben, das
Verhältnis der Vereinigung innerhalb des Kyffhäuſerbundes zu
einer grundſätzlichen Erörterung zu bringen, und zwar durch
Schreiben, die zwiſchen dem Vorſtand der Vereinigung und dem
Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes gewechſelt wurden. Letz
terer hat die Beſtrebungen der Marinevereine auf Erlangung
einer ſelbſtändigeren Stellung innerhalb des Kyffhäuſerbundes
abgelehnt, und zwar mit einer Begründung, in der es u. a. heißt:
„Wenn mit der Marinevereinigung eine Ausnahme gemacht
worden wäre, ſo würde das ein Anerkenntnis deſſen ſein, was
die Marinevereine immer noch anzuſtreben ſcheinen, daß neben
der Organiſation der Landes-Kriegerverbände, welche Organiſa
tion die Marinevereine als Armee-Organiſation aufzufaſſen
wünſchen, eine Marine- Vereinigung als Reichs-Organiſaktion er
richtet werden ſoll. Ein ſolches Anerkenntnis ſeitens der Landes
Kriegerverbände iſt aber unmöglich; von ihrem Standpunkt aus
kann es nur eine einzige und einheitliche Organiſation geben,
wie ſie zurzeit im Kyffhäuſerbunde und ſeinen Landes-Krieger-
verbänden beſteht. Der Grund hierfür iſt einfach und ſchon oft
ausgeſprochen worden Der Hauptzweck der
Organiſation iſt die Pflege des monarchiſchen Gedankens, alſo
der Kampf gegen die Sozialdemokratie Ein ſolcher Kampf kann
nur durch eine einheitliche Organiſation geführt werden, d. h.
von einer ſolchen, welche für beſtimmte Gebiete nur eine einzige
Leitung vorſieht, wie dies nach langjährigem Mühen endlich im
Kyffhäuſerbunde erreicht worden iſt. Wollten die Marinevereine
ihre frühere Abſicht einer Reichsvereinigung, ähnlich wie es der
Kyffhäuſerbund iſt, auch künftig noch anſtreben, ſo würde die
Erreichung dieſes Zieles nur dann möglich ſein, wenn der Kyff-
häuſerbund zerfiele. Wollen die Marinevereine aber, wir wir
hoffen, an den großen Aufgaben des Kriegervereinsweſens mit-
arbeiten, ſo müſſen ſie ſich, wie alle anderen Kriegervereine
denn auch die Marinevereine ſind im Sinne des Geſetzes Krieger
vereine in den Rahmen der Kyffhäuſer-Organiſation rückhalt
los einfügen.“ Wie der Vorſitzende mitteilte, hat ſich der
Vorſtand mit einem Rundſchreiben an die Marineyereine ge-
wandt, um deren Stellungnahme zu der Beitragserhöhung kennen
zu lernen. Sämtliche Vereine haben Stellung gegen die Bei-
tragserhöhung genommen. Es hat darauf nochmals eine Be
ſprechung mit dem Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes ſtatt
gefunden, die aber zu keinem Ergebnis geführt hat. Der Vor-
ſtand des Deutſchen Kriegerbundes hat ſich nicht dazu verſtehen
können, der Vereinigung Sonderrechte zu gewähren. Konter-
admiral Thiele ſprach die Hoffnung aus, daß ſich die Beitrags-
erhöhung in mäßigen Grenzen halten werde, warnte aber ein-
dringlich vor einer Abſplitterung vom Kriegerbund. Ein Be
ſchluß wurde in der Frage nicht gefaßt, doch ſtellten ſich die
meiſten Redner auf den Standpunkt des Vorſitzenden. Die
Tagung ging dann zur Beratung einer Reihe von Anträgen über.
Es wurde u. a. beſchloſſen, den Marinetag künftig auf eine andere
Zeit zu verlegen, da zu Beginn der großen Ferien die zahl
reichen Eiſenbahnbeamten, die der Vereinigung angehören, nur
ſchwer Urlaub erhalten können. Zum Ort der nächſten Tagung
wurde Lübeck gewählt. Der Vorſitzende ſchloß darauf die Ver
ſammlung mit Dankesworten an die Teilnehmer und einem Hoch
auf den Kaiſer und die deutſchen Bundesfürſten und Freien
Städte. Jm Anſchluß an den Abgeordnetentag fand ein Beſuch
des Ehrenthals bei Saarbrücken ſtatt.

Gerichtsſaal.
Eine vermögende Diebin. Halle, 8. Juli, (Schöffengericht.)

Angebliche Kleptomanie hatte die Frau eines Zollinſpektors a. D.
auf die Anklagebank gebracht. Die Dame lebt in guten Verhältniſſen
ihr Mann bezieht über 3000 Mark Ruhegehalt, ſie ſelbſt beſitzt erheb
liches Vermögen. Früher wohnte ſie in Halle, verzog aber in dieſem
Jahre nach Leipzig, angeblich weil es ihr hier nicht mehr gefiel. Der
Hauptgrund war aber wohl der, daß ſie hier in den dringenden Ver
dacht geraten war, in zwei großen Geſchäſtshäuſern Diebſtähle in erheb-
lichem Umfange ausgeführt zu haben. Sie verriet ihre Täterſchaſt ſelbſt
dadurch, daß ſie an ein ihr bekanntes Fräulein in Leipzig noch von
Halle aus einen vollgefüllten Reiſekorb ſchickte mit der Bitte, ihn auf
zubewahren. Mit dem Fräulein, einer Kaſſiererin, war ſie auf eine
Heiratsanzeige hin in Verbindung getreten. Sie hatte der Heirats
luſtigen verſprochen, ihr einen Mann zu verſchaffen, ſich aber für ſolche
Liebesmühe die nicht ganz unbeträchtliche Vermittlungsgebühr von

Kriegervereins-

600 Mark ausbedun Aus dem ſo v inichts geworden. i rn der M e e über die Halleſchen
Warenhausdiebſtähle zu Ohren kamen, wurde ihr der ihr anvertraute
Kord verdächtig. Sie benachrichtigte kurzentſchloſſen die Kriminalpolizei.
Dieſe fand in Korbe eine Menge Saghen, die von den beſtohlenen
Geſchäftsinhabern als ihr Eigentum erkannt wurden. Jn der heutigen
Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß die Frau Zollinſpektor ſich mindeſtens
viermal bei Gelegenheit von Einkäufen in den betreffenden Geſchäften
kräftige Diebesgriffe erlaubt hatte. Sie war gewiſſenlos genug geweſen,
ihre I8jährige Tochter zu ſolchen Raubzügen mitzunehmen. Auf ihre
Anordnung hatten beide Pelerinen angelegt und ſich mit Leinwand-
beuteln ausgerüſtet, um darin unbemerkt recht viel verſchwinden laſſen
zu können. Zu den Diebesbeſuchen war hauptſächlich die verkehrsreiche
Weihnachtszeit benugt worden. Die wohlgekleideten Diebinnen hießen
alles mögliche mitgehen: Woll und Seidenſtoffe, Muſſeline, fertige und
halbſertige Bluſen, Unterröcke, Hemden, Handſchuhe und noch manches
andere Der Geſamtwert des Geſtohlenen beläuft ſich auf mindeſtens
500 Mark. Vor Gericht beteuerte die Frau ſchluchzend, ſie könne ſich
auf nichts mehr beſinnen ihre Gedanken verließen ſie immer wieder,
Die erſte Verhandlung gegen ſie mußte vertagt werden, weil ſie Krampf
anfälle bekam oder vortäuſchte. Jhr Verteidiger ſuchte ihre Straftaten
als Folgen krankhafter Neigungen, für die ſie nicht verantwortlich
gemacht werden könne, hinzuſtellen. Nach ärztlichem Gutachten iſt ſie
allerdings hyſteriſch und ſtammt aus einer geiſtig herabgekommenen
Familie ſie iſt aber nur als geiſtig und moraliſch minderwertig, nicht
als unzurechnungsfähig anzuſehen. Das Gericht hielt die Angeklagte

verantwortlich und verurteilte ſie unter ſcharſer Rüge ihrer ſo
efremdenden Handlungsweiſe zu einem Monat Gefängnis. Die ver

führte Tochter erhielt eine Gefängnisſtrafe von ſünf Tagen.
Betrügereien eines Majoratsherrn. Ein Betrugs

des Grafen v. Saldern-Ahlimb wird in der kommenden
Woche die Strafkammer des Landgerichts beſchäftigen. Der jetzt
27 Jahre alte Graf war bei den Krefelder Huſaren eingetreten.
Aus verſchiedenen Gründen mußte er ſeinen ed nehmen, wo
rauf er nach Bornhagen überſiedelte, wo ſeine Mutter ein Ritter
gut beſitzt. Hier führte er ſeit längerer Zeit ein ſehr phantaſtiſches

eben. Er ſtolgierte auf dem Gutshofe in einer Uniform J
die er eigenhändig entworfen hatte, und ſchoß zu ſeinem
nügen die weine des Pächters auf dem Gutshofe tot. Jnfolge
eſſen wurde der Graf entmündigt und ſeine Güter unter

verwaltung geſtellt. Seine Mutter, die 57 Jahre alte roninLuiſe von Ealbern geriet ebenfalls in Vermögensverfall und iſt

auf eine monatliche Rente von 130 Mk. angewieſen.
lebten Mutter und Sohn auf großem Fuße weiter und die Toll
heiten des Grafen nahmen kein Ende. Trotz ihrer ſchlechten Lage
verſtanden es die beiden immer wieder, Geldgeber zu finden, die
ihnen Barmittel verſchafften. Die geliehenen Gelder wurden in
der unglaublichſten Weiſe verſchleudert für Aurtos, teure Zigarren,
Unmaſſen von Anzügen uſw. Schließlich wurden die Geldgeber
zurückhaltender, ſodaß kleine Leute, wie Hotelportiers und Kellner
von dem Grafen angeborgt wurden. Die meiſten Gläubiger ließen
ſich zur Hergabe von Darlehen durch die Erklärung des Grafen
bewegen, er werde ſich demnächſt mit einer Millionärin verhei-
raten. Endlich riß einem Gläubiger die Geduld und er erſtattete
Anzeige, worauf der Graf und ſeine Mutter unter Anklage wegen
Betruges geſtellt wurden. Die erſte rrhangern in der Sache
fand vor der Wiesbadener Strafkammer am 20. Dezember v. u
ſtatt. Jn der damaligen Beweisaufnahme wurde u. a. feſtgeſtellt
aß ſich der Graf einmal für 13 000 Mk. Anzüge in einem Jahre

beſtellt hatte. Von dem Viehhändler Schwab in Halle hatte er
Gelder in Höhe von 330 000 Mk. erhalten, allerdings nur teilweiſe
in bar. Bei dieſem Geſchäft ſoll der Graf betrogen worden ſein.
Verwandte der Angeklagten bekundeten als Zeugen, da 8
immer ein verwahrloſter und verlogener Menſch geweſen ſei.
Der Vater des Angeklagten wurde von den Zeugen als ein
tüchtiger Offizier geſchildert, der ſich allerdings auch immer in
pekuniären Schwierigkeiten befunden habe. Nachdem gewiſſe Nei
gungen des Angeklagten in nichtöffentlicher Sitzung erörtert wor-
den waren, hielt es ein mediziniſcher Sachverſtändiger für not-
wendig, den Angeklagten zunächſt einmal in einer Anſtalt auſeinen Geiſtesgaſtant hin unterſuchen zu laſſen. Das Geri
beſchloß auch demgemäß und der Graf wurde ſechs Wochen in einer
Anſtalt untergebracht. Das Ergebnis war, daß er für geiſteskrank
erklärt und als gemeingefährlicher Geiſteskranker in eine öffent
liche Anſtalt überführt wurde. Die verſchiedenen ſonſt noch gegen
den Grafen und deſſen Mutter laufenden Strafanzeigen ſollen nunin dem kommenden Prozeß erörtert werden. Das Gut des

Grafen, Ringenwalde, iſt vor kurzem von einem Pächter über
nommen worden, mit dem ein Vertrag auf 24 Jahre angeſchloſſen
worden iſt. Auf das Gut ſind 1 300 000 Mark Schulden einge
tragen, darunter auch ſolche von kleinen Lieferanten, wie Bäckern
und Fleiſchern. Man t. daß man in 24 Jahren ſo weit ſein
in a die Verbindlichkeiten des Grafen und ſeiner Muttter be
zahlt ſind.

Ein ruſſiſcher Rieſenſchwindel vor Gericht. Ein ruſſi
ſcher Hochſtapler, der es in verhältnismäßig kurzer Zeit ver
ſtanden hat, die deutſche Geſchäftswelt und verſchiedene Privat
perſonen um mehr als 600 000 Mark zu ſchädigen, ſtand in der
Perſon des Zigarettenfabrikanten Adolf Koghen unter der
Anklage des Betruges vor der dritten Strafkammer des Land
erichts Berlin I. Mit ihm hatten ſich der GeſchäftsführerJoſef Jakobowitſch und der Generalagent Markus Gell-

horn wegen Beihilfe zum Betruge zu verantworten. Der
Hauptangeklagte Koghen kam im Herbſt 1911 nach Berlin und
richtete in der Friedrichſtraße mit raffiniertem Luxus einen
Zigarettenladen ein, dem nach kurzer Zeit vier Zweiggeſchäfte
folgten. Das Geſchäftslokal wurde durch einen ruſſiſchen Popen
feierlich eingeweiht. Die Eröffnung des erſten Ladens feierte
der Angeklagte dadurch, daß er jedem Kunden ein Freibillet in
das Metropoltheater verabfolgte, das er für den betreffenden
Abend für den Preis von 6000 Mk. gemietet hatte. Schon nach
einem halben Jahre war, zumal bei dem verſchwenderiſchen
Lebenswandel des Angeklagten Koghen, der Zuſammenbruch nicht
mehr aufzuhalten. Der Angeklagte entfloh nach Paris, wurde

aber dort ergriffen und nach Deutſchland ausgeliefert. Die
Verhandlung, deren Ergebnis wir mitteilen werden, dürfte die
ganze dauern.

Giftmiſcher verurteilt. Das Schwurgericht zu
Mannheim verurteilte den Fabrikarbeiter Karl Wolf, der
einem Arbeitskollegen, weil er ſich durch ihn zurückgeſetzt fühlte,
I in den l geſchüttet urnd ihn dadurch getötet hatte, zu acht

ren us.Die rn e e e e o inen t al eefbohrgeſe a e gegen den HamburgiſchenSia an a 7 auf n von 3 Millionen r
Fundprämie für Erbohrung der Erdgasquelle von Neuengamme
angeſtreng. Das Reichsgericht wies, wie ſchon vorher das Hanſea-
tiſche Oberlandesgericht, die Klage der Geſellſchaft ab.

Standesamt.
Halle (Stib), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Juli 1018.
Aufgeboten Der Gaſtwirt Hermann Bude, Paſſendorf und Anna

Meinhardt, Gerberſtr. 12. Der Hausdiener Otto Rühlemann, Schülers
hof 10 und Minna Roſt, Kurfürſtenſtr. 8.

Eheſchließungen: Der Eiſenbahn Praktikant Arthur Baier, Wörm
ligerStr. 3 und Hildegard Schneider, Krauſenſtr. 23,

Geboren: Dem Verſicherungsbeamten Hermann Nübel, Schmied
ſtraße 28, T. Erika. Dem Hausdiener Gotthold Rockendorf aus Brauns
dorf S. Friz, Klinik. Dem prakt. Arzt Dr. med, Karl Schober, Land
wehrſtr. 26, T. AnnaDora. Dem Schmied Wilhelm Kohlbach, Thomaſius
ſtraße 31, S. Gerhard.

Geſtorben: Der Arbeiter Moritz Schoeber aus Naundorf, 61 J.,
Klinik. Die Witwe Klara Raſchig geb. Wagler, 37 J., Dondiſtr. 3 d.
Des Jnvaliden Andreas Döpelheuer Ehefrau Henriette geb. Kopißſch,
70 J., Unterplan 6. Des Rohrlegers Hermann Gutzmann T. Helene,
1 Mon., Saalberg 22. Des Eiſenbahn Aſſiſtenten Paul Piepenborn
T. Eliſabeth, 2 Mon,, LBandgberger-Str. 57,. Des Arbeiters Paul
Waberzek S. Fritz, 5 Mon., Zwingerſtr. 25. Des Königl. Eiſenbahn
Maſchinenwärters Max Geißler T. Margarete, 7 J., Bernhardyſtr. 40,
Der Bergarbeiter Friedrich Bohne aus Seeben, 53 J., Bergmannstroſt,

Auswärtige Aufgebote: Der Bäckermeiſter K. G. P. Schramm,
Halle und A, B. F. Finke, Forſt.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 8. Juli 1918.
Aufgebdoten: Der Steiger Karl Zimmer, Streckau und Luiſe

Preßſch, TrothaerStr. 20. Der Maurer Friedrich Wienecke, Anger
ſtraße 2 und Anna Hänſch, Brachwitzer-Str. 7. Der Kaufmann Paul
Lenſentin, Forſterſtr, 42 und Minna Ehrlich, Reilſtr. 23. Der Mittel
ſchullehrer Wilhelm Vogelpohl, Kurfürſtenſtr. 80 und Elſa Ehrhardt,
An der Univerſität 14,

Eheſchließungen: Der oand. ebem, Friedrich Meyl und Margarete
Löſche Harz 4, Der Lokomotiv Hilfsſeuermann Otto Jaroſchinsky,
Seydlißſtr. 5 und Jda Urban, Beckwitz.

Geboren Dem Bergmann Karl Herrmann, Böckſtr. 1, T. Anna,
Dem Arbeiter Friedrich Brechmacher, Harz 6, S. Hans.

Geſtorben: Des Fleiſchers Auguſt Brauer S. Fritz, 4 J., Dblauer-
Straße 25 d. Der Privatmann Karl Schiller, 09 J., Hohenzollern
ſtraße 2. Des Arbeiters Friedrich Brechmacher T. totgeb., Harz 6.
Der Zimmermann Hermann Hammer aus Plagwitz, 65 J.

Wettoerüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9., Juli früh 7 Uhr.

Luſt T Temperatur eu empeOrt an u Wind Wetter n tVan en 7
Halle 762,1 12 Ws volkig 17 10
Torgau 761,1 13 N 2 19 10 2Nordhauſen 762,6 11 NW83 (halbb. 18 8 2
Magdeburg 7e1.4 13 WVNW2 20 10
Gardelegen 761,3 12 W 2 19 8 eBrocken 3 W 4 bedeckt 7 2 SMit dem weiteren Vordringen des isländiſchen Tiefs hat ſich
das weſtliche Hochdruckgebiet weiter ſüdwärts verlagert. Da ſich
nunmehr auch das öſtliche Tief zurückgezogen hat, ſo blieb im
Dienſtbezirk das Wetter geſtern überall trocken. Das heute über
Großbritannien befindliche langgeſtreckte Teiltief dürfte ſich
ſchnell nordoſtwärts verlagern, ſo daß wir wärmeres Wetter mit
Gewittern zu erwarten haben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 10. Juli: Wärmer, vielfach Gewitter-.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgenden
Vorausſichtliches Wetter am 10. Juli Zunächſt ziemlich heiter,

trocken, etwas wärmer, ſpäter Regen, Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Juli: Zunehmend bewölkt,

zeitweiſe heiter, etwas kühler, ſtrichweiſe Regen,

Waſſerſtände am 9. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſirut: Halle Untp. 1,94, Trotha Untp. 2,10,
Grochlig 1,18, Bernburg Untp. 1,16, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 6,80. Elbe Leitmeriß 0,14, Außig 0,89, Dresden

1,04, Torgau 1,01, Wittenberg 2,03, Roßlau 1,48,
Barby 1,77, Magdeburg 1,44, Tangermünde 2,21, Witten
berge 1,62, Hohnſtorf 0,96. Mulde: Düben 0,95.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen- undandelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner

chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern tgä „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags
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A. Huth 2 Co.
Halle a. S. Er. Stelnstr. 86-87, Marktplatz 21.

Der grosse

Ausverkauf
enthaätt u. a. sohr grosse Partlen

Damen und Kinder- Strümpfe Herren-Socken Kinder-Sweater
und -Höschen Unterröcke Regen und Sonnen Schirme.

AUft weniger als die halben Preise

[2122



a heafepAnfang S Uhr.
Heute Mittwoch und morgen Donnerstag

„Die Glocken von Corneville“,
gr. romant. Operette in 4 Aufzügen von R. Planquette.

R Avpollo- Theater.

Eis- und Kältomaschineon c c
zum Erzeugen Kalter, trockener Luft. sowie zur Fabrikation von Bis beiſpielloſem olg

z als Ersatz für .WMiskühlung- 32 und täglich vollen Häuſern
bililigster Betrliehbfür Villen, Pleischereien, Wild- und Geflügelhandlungen, Butterhandlungen, D flRestaurants, Hotels, Molkereien, Delikatessgeschäfte i liefert Zehneiſgtone 9 er Wer 0 ene

Spezialfabrik für Eis- und Kältemaschinen Rexgclort“ e100

Gustav Wehlte, Halle a. S.S.
E. Ritterfeld n. dem gleichn.

Ia. Zeugnieee erster Firmen. Kulanteste Bedlenung. Streng saohgemässe Ausführung
Roman v. I. Courths-NMabhler.

Zuletzt gelieferte Kühlanlagen befinden sich im Geschäft des Herrn Hofleferant
B. Hailke, Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse, und im Delikatessenhaus vonPaul Schnabel, Halle a. S., obere Leipzigerstrasse. [1774

Interessenten werden um gefl. Besichtigung, gebeten.

Nächsten Sonntag nachmittag 4 Uhr
bei bedeutend ermässigten PreisenGrosse Extra Vorstellung,

gewldmet der Jugend von Halle
vom Wiener Jugend Ensemble.

Loge 1.80, Balkon 1.50, Sperrs. 1.25, Park. 0.75, II. Rang 0.35,

2 Kinder ſhis 12 Jahre)] auf 1 Kartse.
Vorverkauf hierzu heute eröffnet. [2117

paccruge- Theater
Ialle n. Lichtspielhaus Iiprigerstr. 89

Ab Mittwoch, den 9. Juli 1913

Programm-Wechsel.
Als Hauptattraktion:

D9 Grossartiger Schlager.
Beginn der Verführungen präzize 5 Uhr nachmittags

2121) Die Direktion.

Magdeburg Duch
Zweigbureau ILeiprig,

Gerberstrasse 2--4.

für [2101
Klnder, Turner, Krieger,
nur die besten Link'schen
Fabrikate, zu Original-

Fabrikpreisen.
Tamhourstfähe,

Querflöten,
Signalhörner

jeder Art zu bilIlIigsten
Preisen.

Ilustrierte Preisliste gratis.

Gustav Unlig,
alle a. S.,

untere beipzigerstr.
Beachten Sie mein
III. Schaufenster.

G

Auswärtige Theater.

e är

Toriſereranten, e eWratzke u. Steilger, Peter
Tuwelen Gold SiIber. [3734

Donnerstag, 10. Juli,
nachm. 4i Ubr

Konzertvom Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Dr. Wolh),

es

Mein dies jähriger

F Saison- Ausverkauf Jbeginnt Preitag, den II. d. Mts.
Rohrmöbel, Kinderwagen, Sport wagen,

Liegestühle, Kindermöbel und Korbwaren aller Art
kommen zu Wesentlich herabgesetzten Preisen zum Verkauf. 13008

abends 7 Uhr
Sinfoniekonzert

desſelben Orcheſters
Leitung KapellmeiſterHinter Erw. e Pfa h c I h L j St 9 4 Neues r enr a hohe Theodor Lü r Leipziger dtrasse e gen denn

Drei Walzer.
Altes Theater: Donnerstag

apfenſtreich. Freitag Graf
epi.

Operetten-Theater: Donnerstag
Filmzauber. Freitag: Film
auber.Shauſpielhaus: Donnerstag Die

e

Deutschsoziale Partei Orfsgruppe Halle a. J. Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen.

mitglieder Verſammlung Gontral-Ankaufstelle
Freitag, den 11. Juli 1913, abends S Ubrin Petzoläs Reſtaurant. für V enonetteno t re l Optische Waren an ene Vüege Freitag:

1. Geſchäftlicher Zet e Jordnanrs z Nerzebarger dtrasse 17/19 und anieeltane Wo preiswert und gut, J
V rr K. Wer r „Wenn ich der Kaiſer wär“. P Telephon r. 421, 1164 Telephon Hr. 192 Doppelfocus-Gläser Woleve3. Politiſche Monatsüberſicht. Referent: Herr Pngelvert. rasmäher nur erste deutsche u. ausländische für Nähe und Ferne geſtrickte Golf Jacken

Gäſte willkommen 13809 t iel än Fabrikate, liefern wir zu Vorzugs- zu Originalpreisen. (weiß und farbig) 11779etresidemaner preisen franko jeder Bahnstation. für S henh hi d Otto Unbekannt r. Steinarbenbinder I. Kehneo Nachl, Arage 51Bi d Gr. Ulrichstrasse 1 a. ate SGReif t nennennur bes ualität.Zur eisezeit gerernen Vaterländiſcher Frauenverein im Kreiſe Juerfurt.
Die von unſerem vaterländiſchen Frauenverein im Kreiſe

Querfurt Gagmnglte Summe, welche als Frauengabe bei der
eier des Guſtav AdolfsFeſtes in Querfurt überreicht worden iſt,empfehlen wir unsere

feuer- und diebessicheren Heuwender
ra2

d etrug 1790,79 Mark.es Schwadrechen S e Der unterzeichnete Vorſtand ſpricht allen Frauen und Jung-des Kreiſes I di chönen Erfolg derSchrankKfächer (Safes), r uorkarren ehe e en e odie unter Selbstverschluss der Mieter stehen, zur Delehselstützrollen Der VorſtandAufbewahrung von Wertpapieren I. sonstigen Gegenständen. aAnhauplerhe 22 Voterländiſcben Srauenvere ne im Sreiſe Quczſurt.
oder M. icuraneian 1. wervese a.

J tt t h p t 3 k Reichhaltiges lan. Kranke, Moor- u. e v Sl 0 o 80 0 1va 7 an 9 o Uey Rexervetell-bager i e. e e h.u. t rer o. er ene onbenre C. Raturwärme. Hochalpines Klima. Schnellzugſtation derS lWataloge u. Preislisten Tauernbahn. Alle mod. pa. u. ſan. Einr. Wohnungen v. 15 Kr. pro
gratis und franko. Woche aufw. Bäder in all. Häuſ. 35 Hotels, Penſion. u. Kurhäuſer.

Ebene, ausged. Promenad., Parke u. Wald. Saiſon Mai--Oktober.
Kurkonzerte, Bade-, Trink-, Elektro Hydro und Terrainkuren.
5 Aerzte, Apotheke. Bäder vbraud gang ihr Indikationen: Er
krankungen der Nerven, Rheumatismus, Gicht, Migräne, AigeReuraſthenie Diahetes, Altersbeſchwerden B armut, Bleichſucht,
grrtrranſheiten, Exſudate, nes Magenleiden, Blaſen und

ierenleiden, Frauenleiden. Pro l ratis. Alle Reiſe und
Wohnungsauskünfte durch Kurkommission des Ihermalbades Hofgastein.

Filiale Halle a. S.
Tel. Nr. 1382, 1383, 1692. Poststrasse 12.

Weg
I wit allen Einmach- Töpfen
und -Gläsern zum Zubinden.
Jede prakt. Hausfrau

Gothaer Lebensverſicherungsbank
auf Gegenſeitigkeit.

Verſicherungsbeſtand Anfang Juni 1913:

Eine Milliarde 145 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden: 301 Millionen Mark.

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindler, Halle a. S., Bernburgerſtr. 3 part.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondereVergünſtigungen gewährt werden. [2105

verwende unsere seit Jahren
bewährten

Ad I C P r
Konservengläser

Feste urzeln
hat Dr. Chompſon“s Seffen-

Hergestellt nach unserm patent. Blasverfahren pulver in Millionen von Haus
Innen glatt, daher begquem zu reinigenB d F a 9 bis 30 r Der Inhalt wird h Gummi nicht berührt r r e

Finzeln u. in allen Finkochappar. sterilisierbara rankenhausen- yffhäuserRacdſoaktives Solbad und inhalatorium. Bahnstation. Sol- Billige Preise los „„Seifix““ iſt es das beſte ſelbſt
päder beliebiger Stärke, Kohlens. Solbader, Gesellschaftsinhalation, System Vorrätig in allen besseren Glas Handlungen und ein- tätige Waſchmittel 2
Reichenhali und Wassmuth, Rinzelinhalation an getrennten Apparaten und in schlägigen Geschäften, eventuell weist Bezugsquellen nach 2thKabinen, Tignosnititinhalation. Pnenmat. und Sauerstotffa R Soldampfbad,
Massage. Quellwasserl. Herz war mee unmitt. an d. Stadt beg. Kurmusik, Aktiengesellschaft
Kurtheuter. Kinderspielplatz. Aust. ill. rn d. d. internat. Oeffentl. Vorkehrs-pureau, Berlin W, Unter d. Dingen 14, u. die Badedirektion In Frankenhausen (Kyfth.). et

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Tekephon 8108 u. 8109.

Glashüttenwerke Adlerhütten
Mit 9 Weilagen.
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Elsasser Ronfores

Donnerstag

Gedenktage.
10. Juli.

1509. Der Reformator Johann Calvin geboren.
1584. Der erſte Statthalter der Niederlande und Begründer

von deren Unabhängigkeit, Wilhelm I. von Oranien, ge-
ſtorben (ermordet).

1809. Die katholiſche oder heilige Liga geſchloſſen.
1851. Der franzöſiſche Maler Louis Jacques Mandé Daguerre,

Erfinder der Daguerreotypie, geſtorben.
1884. Der Egyptolog Richard Lepſius geſtorben.
1910. Der Aſtronom Johann Gottfried Galle geſtorben.
1910. Der franzöſiſche Geograph Emile Lebaſſeur geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
10. Juli. i ar ſchließt einen Allianzvertrag mit Frank

reich ab.

Tagesſpruch: Jn der Freundſchaft iſt es beſſer zuzuhören,
als Rat zu erteilen. Carmen Sylbva.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 9. Juli.

Profeſſor Dr. Abderhalden,
der bedeutende Phyſiologe an unſerer Univerſität, hat bekanntlich
kürzlich einen an ihn ergangenen Ruf an die Univerſität Wien
abgelehnt. Am Sonntag wurde dem Gelehrten von der Univer-
ſität eine akademiſche Ehrung bereitet zum Dank dafür, daß er
der Univerſität Halle weiter ſeine Tätigkeit widmen will. Nach
einer Auffahrt der Chargierten, an der ſich dank der Bemühungen
des Rektors die geſamte Studentenſchaft beteiligte, fand eine
Feier ſtatt, welcher der derzeitige Rektor der Univerſität, Ge-
heimrat Strauch, der auch im Namen der Univerſität eine
Anſprache hielt, der Kurator Geheimer Oberregierungsrat
Meher und die geſamte mediziniſche Fakultät beiwohnten. Der
derzeitige Dekan Profeſſor Dr. Roux ſprach im Namen der
Fakultät deren Dank an Profeſſor Dr. Abderhalden aus. Pro
feſſor Dr. Abderhalden wurde am O. i 1877 in Obernzwyl,
St. Gallen, geboren. Jm Jahre 1895 ſtand er die Reife-
prüfung und im Jahre 1901 das Staatsexamen als Arzt an der
Univerſität Baſel, wo er im Jahre 1902 zum Doktor promovierte.
Er ging dann nach Berlin und habilitierte im Jahre 1904 an der
dortigen Univerſität für Phyſiologie. Jm Jahre 1908 wurde er
Univerſitätsprofeſſor und als Nachfolger des Geheimrats Pro-
feſſor H. Munk an die tierärztliche Hochſchule berufen. Jm
Jahre 1911 wurde er von der Univerſität Halle zum ordentlichen
Profeſſor der Phyſiologie und Direktor des phyſikaliſchen Jnſti-
tuts ernannt. Er hat eine große Anzahl Arbeiten auf dem Ge
biete der Phyſiologie, phyſiologiſchen Chemie und der allgemeinen
Biologie und Pathologie ſowie eine Bibliographie der geſamtenwiſſenſchaftlichen Literatur über den Alkohol und Alkoholiemus

geſchrieben.

I. Beilage zu Nr. 317 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Halleſche Juriſtenfakultät in ihrer erſten und zweiten
Generation.

Jn der letzten Sitzung des Thüringiſche Sächſiſchen
Geſchichts vereins ſprach Herr Rechtsanwalt Profeſſor
Dr. Krahmer über die beiden erſten Generationen der
Juriſtenfakultät unſerer Univerſität. Die ſpätere Bedeutung
Halles für den brandenburgiſch preußiſchen Einheitsſtaat läßt ſich
bereits erſchließen aus dem Jntereſſe, das der Große Kurfürſt
dieſer Stadt in ſeinem politiſchen Teſtamente widmet. Friedrich
Wilhelm erkannte, wie wichtig das h Gebiet mit ſeinem durch die Lage gegebenen Einfluß im alten
nieder und oberſächſiſchen Reichskreiſe ſein mußte für den ſich
neu bildenden brandenburgiſch- preußiſchen Einheitsſtaat, der mit
umfangreichen Provinzen ziemlich außerhalb des alten Deutſchen
Reiches lag. Das egme um Halle herum iſt erſt 1815 preußiſch
geworden. Die g ährdete Stellung Halles noch nach der Mitte
des 18. Jahrhunderts zeigt ſich aufs deutlichſte darin, daß der
alte Fritz Halle während des ſiebenjährigen Krieges ſeines Unter
taneneides entband. Dem Gedanken Friedrich Wilhelms ſind
die Nachfolger treu geblieben. Das Streben, Halle mit den Kur
landen nach Norden hin zu verbinden, wurde durch Gebiets-
erwerbungen erreicht. Eberhard von Danckelmann, der Kanzler
Friedrichs III., wußte ſehr wohl, daß eine Univerſität
immer der Befeſtigung der Staatsverwaltung
dient. So ſollte auch die zu begründende Univerſität in
Halle die e re haben, dem kurbrandenburgiſchpreu-
ßiſchen Staate die Beamten zu bilden und zu erziehen.
Der alte, bewährte preußiſche Beamtengeiſt verdankt
ſeine Entſtehung der Univerſität Halle, beſonders der
juriſtiſchen Fakultät Halles. So hatte Halle trotz
der Nähe von Leipgzig, Wittenberg und Helmſtedt ſeine ſpezielle
Aufgabe und Bedeutung, es war die eigentliche preußiſche Univer
ſität; denn Frankfurt hielt ſich nur mühſelig und war ohne Be
deutung, Königsberg dagegen lag zu weit außerhalb. So kam
es für die Regierung darauf an, der neuen Univerſität zunächſt
einmal die nötige Angiehungskraft zu verleihen, Dozenten von
Bedeutung und von Einfluß nach Halle zu ziehen. Dieſe An
ziehungskraft übten, mehr nach außen hin, Thomaſius und
Francke. Beide waren keineswegs originäre Forſcher, viel
mehr praktiſche Männer, geſchickte Organiſatoren, und beide ver-
ſtanden ſich auf Reklame. Mochten ſie dazu geſchickt ſein,
Studenten nach Halle zu ziehen, ſo war der erſte wirklich be
deutende Gelehrte der große Pandektiſt Samuel Strhck,
der Primarius der juriſtiſchen Fakultät, die ja die erſte Stelle
haben ſollte und hatte. Strhck war Profeſſor in Wittenberg;
ſein Arbeitsfeld war das römiſche Privatrecht, und er hat mit
Grund als der erſte Zivilrechtslehrer ſeiner Zeit gegolten. Jhm
folgten bei der Ueberſiedlung nach Halle viele Studenten aus
Wittenberg; perſönlich ein hochachtbarer Mann, ſtellte er ſtets
die Sache über ſeine Perſon. War er bis zu ſeinem Tode (1713)
auch der erſte Profeſſor in der Fakultät, ſo war der weltgewandte
Chriſtian Thomaſius doch derjenige, der, wiſſenſchaftlich
zwar wenig bedeutend, auf die weiteren Kreiſe mehr einwirkte.
Er verſtand es ausgezeichnet, in den Vordergrund zu ſtellen,
und hatte einen ſcharfen Blick für das Neue, das eine Zukunft
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u yaben ſchien. Als Anwalt und Organiſator ſeines eigenen
Ruhmes hat er der Nachwelt überliefert, der erſte geweſen zu
m der ſeine Vorleſungen deutſch hielt, der erſte geweſen zu
ein, der gegen die Hexenprozeſſe auftrat. Beides iſt unrichtig.uch die Lebeeren, vie er durch ſeine naturrechtlichen Lehren

erntete, kommen ihm nicht allein r denn er zeigt ſich in ſeinen
drei Büchern von der göttlichen Rechtsgelehrſamkeit lediglich alsSchüler Pufendorfs, den Schriften Thomaſius nur ausgezogen

und überſichtlich zuſammengeſtellt hat. Nach Strhcks Tode wurde
Thomaſius erſter Profeſſor und hat dann noch bis 1728 gewirkt.
Auf die Studenten hatte er durch ſein weltmänniſches Auftreten
großen Einfluß. Des Königs Friedrich Wilhelms I. Befehl an
die Fakultät, in elf Monaten ein preußiſches Landrecht zu ver
faſſen (1714), hätte übrigens auch ein anderer wie Thomaſius
nicht ausführen können. Aus der erſten Generation iſt noch der
Privatdozent Chriſtian Otto Mhlius zu erwähnen, der ganz
aus eigenen Mitteln die berühmte Sammlung der märkiſchen
Konſtitutionen angelegt hat. Aus der zweiten Gene-
ration der juriſtiſchen Fakultät iſt an erſter Stelle der König-
lich preußiſche Staatsſchriftſteller, Schüler von Strhck, Peter
von Ludewig, der ſpätere Kanzler, zu nennen. Er hatte die
Aufgabe, alle Anſprüche, alle Handlungen der preußiſchen Re
gierung in der Oeffentlichkeit rechtlich zu begründen und zu ver
teidigen. Berühmt war ſeine Bibliothek, wenn ſie hier und da
auch nur prächtige Umſchläge enthielt. Wichtig iſt er durch ſeine
Germania princeps und durch die beiden Bände von Rechts
ſprüchen der Halleſchen Fakultät. Auch durch ſeine Urkunden-
ſammlungen hat er ſich Verdienſte erworben. Als Ludewigs
Gegner iſt Nikolaus Hieronymus Gundling, der Bruder des
Berliner Hofnarren, zu nennen, ein Schüler des Thomaſius. Er
war zwar ein hochgelehrter Mann, iſt aber wiſſenſchaftlich nicht
beſonders hervorgetreten. Seine Vorleſungen waren beliebt,
namentlich durch ſeine unverhüllten, ſarkaſtiſchen Angriffe auf
Ludewig. Bedeutungsvoller aber iſt Johann Gottlieb
Heinecrius, ein Schüler Strycks. Er bekam das dritte
Ordinariat und iſt bis zum heutigen Tage berühmt durch ſeine
römiſchen Rechtsaltertümer, die noch 1841 in
20. Auflage herauskamen. Der letzte von den Juriſten der
zweiten Generation iſt der gleichfalls bedeutende Schüler Strhcks
und Thomaſius, der Kirchenrechtslehrer Juſtus Henning
Böhmer. Jn ſeinem auch heute noch benutzten Proteſtantiſchen
Kirchenrechtslehrbuch hat er u. a. den Summepiſkopat
der evangeliſchen Fürſten begründet.

An den formbvollendeten und inhaltlich feſſelnden Vortrag,
dem reicher Beifall folgte, ſchloß ſich eine intereſſante Aus
ſprache, an der ſich namentlich die Profeſſoren Dr. Dr. Hel d
mann, Sommerlad und Dr. Gg. Schmidt beteiligten.
Bemerkenswert iſt die Deutung des et cetera am Ludwigſchen
Namen, die Profeſſor Heldmann gab: es heißt nicht ect., ſondern
ict., d. h. iuris consultus, ein Titel, der denjenigen Profeſſoren
zukam, die zum Rechtsſpruch-Kollegium gehörten.

Den geſchäftlichen Teil der Sitzung leitete der Prä-
ſident des Vereins Herr Konſul Dr. Lehmann, er ſprach über
die tabula gratulatoria für Theodor Lindner, verlas des Geheim-
rats Dankbrief und forderte zur Beteiligung an dem Feſt
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kommerſe am 28. Juli auf. Die Hauptverſammlung
des Geſamtvereins der chen Geſchichts- und Altertums
vereine findet in Breslau ſtatt. Mit der Bekanntgabe der neuen
Mitglieder war der geſchäftliche Teil erledigt.

Der Deutſche Abend.
Die zwangloſe, unter dem Ehrenvorſitz der Dozenten ſtehende

Vereinigung von Studierenden der deutſchen Sprache an unſerer
Univerſität, beging am Sonnabend und Sonntag das 25 jährige
Stiftungsfeſt. Eine ſeltene Feier! Stark unterſchieden
von den entſprechenden Stiftungsfeſten der ſtudentiſchen Ver
bindungen, da der Deutſche Abend, ohne jeden Satzungs oder
Beitragszwang, allein zuſammengehalten wird durch die von
Semeſter zu Semeſter ſich fortpflanzende Ueberlieferung und
das Intereſſe am gemeinſamen Studium. Die Dozenten haben
freilich das Jhre er zur Erhaltung der Ueberlieferung
und wenden nach wie vor dem Deutſchen Abend ihre Sympathien
zu, namentlich Profeſſor Dr. Otto Bremer.

Am Sonnabend fand, nach einer Begrüßung am Nachmittag,
abends im „Kaiſer Wilhilm“ die Deutſche- Abend- Feſt
kneipe ſtatt. Eine große Anzahl ehemaliger Mitglieder war
aus der Ferne herbeigeeilt. Die Dozenten der deutſchen Philo-
logie an unſerer Univerſität nahmen geſchloſſen teil: Seine
Magnifizenz der Rektor, Geheimrat Profeſſor Dr. Philipp
Strauch, Profeſſor Dr. Otto Bremer, Profeſſor Dr. Franz
Saran, Privatdozent Dr. Jahn und Profeſſor Dr. Voretzſch.
Aus Leipzig war erſchienen der Begründer des Deutſchen Abends,
Geheimrat Profeſſor Dr. Sievers und eine Abordnung der
dortigen deutſchen Seminare, aus Erlangen Profeſſor Dr. Geb
hardt. Die Leitung des Feſtes lag in den Händen des der
zeitigen Präſiden cand. phil. Heinrich Du x. Jn allen Feſt
anſprachen kam die Liebe zum Deutſchen Abend zum Ausdruck,
namentlich betonten die Dozenten, wie belebend auch auf ſie
ſelbſt der freundliche Verkehr und Gedankenaustauſch mit der
ſtudierenden Jugend wirke, wie die wiſſenſchaftliche Arbeit bei
dem herzlichen Einvernehmen zwiſchen Lehrern und Schülern
gedeihe. Aufgeführt wurde als Feſtſpiel der alte Gryphius:
Peter Squenz und die Lammerſtrat als Satyrſpiel,
beides wohlgelungen und beifällig aufgenommen. Am Sonntag
war Frühſchoppen auf der „Bergſchenke“, Mittageſſen in der
„Saalſchloßbrauerei“, Kaffee in „Witktekind', Saalefahrt
und abends Rotfeuer- Erleuchtung des Giebichenſteins. Jedem
Teilnehmer wird ſich das wohlgelungene 25. Stiftungsfeſt blei
bend in die Erinnerung ſchreiben.

eſonders zu erwähnen ſind von den Feſtgaben: Die
Bierzeitung, die wohlgelungene Beiträge früherer Zeiten ver-
einigt, das Liederbuch: Die Lieder des Deutſchen Abends,
das in zweiter, vermehrter Auflage erſchien, und vor allem die
Feſtſchrift: 25 Jahre Deutſcher Abend, verfaßt und
herausgegeben von Profeſſor Dr. O. Bremer. Die Feſtſchrift
gibt ein Bild der vergangenen 25 Jahre des Deutſchen Abends.
Für ſie ſind die Mitglieder dem Herrn Verfaſſer ganz beſonders
zu Dank verpflichtet.

12. deutſches Turnfeſt in Leipzig.
Die Turner Halles und aus der Umgebung waren bis

heute über Sonderzug nach Leipzig, Einreihung und Aufſtellung
beim Feſtzuge im Unklaren. Zur Aufklärung ſei folgendes mit
geteilt: Der Kreis XIII, zu welchem Halle und Umgebung gehört,
bleibt ungeteilt und marſchiert im Feſtzuge B. Der Nordoſt-
thüringer Gau hat durch das Los die Nummer 5 erhalten.
Sammelplatz des Kreiſes iſt: Seumeſtraße in Leipzig-Schleußig;
Aufſtellungsplatz: Tauchnitzſtraße, Anmarſch durch den Albert-
park. Der Sonderzug geht Sonnabend mittag 1 Uhr hier ab.
Der Fahrpreis beträgt dritter Klaſſe 0,75 Mk. ab Halle und
0,35 Mk. ab Schkeuditz. Fahrkarten ſind zu beſtellen bei den
Herren: Berthold, Drogerie in der oberen Steinſtraße,
Max Müller, Zigarrenhandlung, Leipziger Straße 84, und
Richard Tiemann, „Gaſthof zum Mohr“ in Halle-Giebichen
ſtein.

Im Halleſchen Schuldienſte wurden endgültig angeſtellt
die Lehrerinnen Ahrendts, Henze, Krull undUteſcher, ſowie Lehrer La ube.

Die „Zeltmiſſion“ an der Pauluskirche hielt von Montag
bis Mittwoch dieſer Woche nachmittags Zeltkonferenzen, in denen
die Seligpreiſung der Bergpredigt in einem einleitenden Vor-
trage und in anſchließender Beſprechung behandelt wurde. Der
Beſuch hat ſich im allgemeinen gehoben. Beſonders wertvoll war
die wiederum ſehr gut beſuchte Frauenverſammlung am Montag

die gewiß einen tiefen Eindruck hinterlaſſen hat. Die
der Abendverſammlungen (816 Uhr) lauten:

Donnerstag: „Treue Arbeit ohne Lohn“; reitag: „Die Welt
und wir“; Sonnabend: „Errettung aus der Not“; Sonntag nach-
mittag (416 Uhr): „Die Zeichen der Zeit, ein Weckruf an unſer
Volk“. Jn der Schlußverſammlung am Sonntag abend gedenken
mehrere Redner zu ſprechen, auch wird dann ein aus mehreren
Chören zuſammengeſetzter Chor' ſingen. Es iſt zu wünſchen, daß
in dieſen letzten Verſammlungen das Zelt mit ſeinen mehr als
1200 Sitzplätzen gefüllt ſei.

Turnfahrt. Am Dienstag den 15. Juli findet eine Turn
fahrt deutſcher Turner von Leipzig nach Könnern mit der Eiſen-
bahn ſtatt. Anmeldungen hierzu nimmt Turngenoſſe Henze,
Eichendorffſtraße 16, bis Montag mittag entgegen. Der Preis
iſt 3,25 Mk. (Eiſenbahnfahrt, Eſſen, Dampferfahrt Wettin--Halle).
Von Könnern bis Wettin Fußtour. Abends 7 Uhr am ſelben
Tage großes Konzert der Görlachſchen Muſikkapelle in der „Saal-
ſchloßbrauerei“, unter gütiger Mitwirkung des Männer-Geſang-
vereins Halle 1911. Konzertprogramm im Vorverkauf 25 Pfg.
an noch bekanntzugebenden Verkaufsſtellen, an der Abendkaſſe
30 Pfg. Abends Beleuchtung der hervorragendſten Punkte im
Saaletal. Am Nachmittag findet eine Halbtagstour deutſcher
Turner unter Führung Halleſcher Turner durch Halle und nähere
Umgebung (Saaletal) ſtatt. Die Halleſchen Bürger ſind gebeten,
das Unternehmen durch rege Beteiligung am Konzert zu unter
tützen.3 Die Gehilfenprüfung für das Putzmacherhandwerk haben

geſtern acht junge Damen aus dem Atelier Clara Leißner,
Putz und Modewaren, beſtanden, und zwar ſämtlich in den
praktiſchen Arbeiten mit „Sehr gut“. Es iſt für Halle die erſte
Gehilfenprüfung geweſen, in der die jungen Damen das Prädikat
„Sehr gut“ erhalten haben, gewiß ein Beweis für die gute und
gewiſſenhafte Ausbildung des Perſonals im obengenannten
Atelier.

abend,
letzten Themata

Hunbertj Das 2. ren Lmen e e h licken feiert vom 5. bis 7. Auguſt die Feier

S Beſtehens. Auskunftserteilung in derAlten erne zu Göttingen.Fſ2 Hallenſer ermordet. Jn San Domingo würde
am 15. Juni der Plantagenleiter S Gundlach, ein
gebürtiger Hallenſer, ermordet. Als Mörder kommen zwei farbige
Arbeiter in Frage, deren Verfolgung auf Grund
ſofort erlaſſener Haftbefehle im nge iſt.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm Junf
ſind von der mit dem Hhygieniſchen Inſtitut der Univerſität Halle
verbundenen Unterſuchsſtelle für anſteckende Krankheiten 9096
Proben aus dem Stadtkreis Halle h worden. U. a.
wurden unter 111 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 28 mal Tuberkelbagillen nachgewieſen, während von 6557

r 126, von 83 typhus-verdäst e 6 bakteriologiſch wurden.
Walhallatheater. Heute und morgen wird die veigende

romantiſche Operette Die Glocken von Corneville“ in
4 Aufzügen von Robert Planquette gegeben. Beſetzung,
Koſtüme und Ausſtattung ſind wieder erſtklaſſig und W

r nachmiltag 4 Uhr iſt große Sonder- Vorſtellung
bei tend ermäßigten Preiſen der Jugend von Halle gewidmet
vom „Wiener-Jugend-Enſemble“. Zur uſſabrung
gelangt: „Die Puppenfee“ außerdem große Kinder mie
um luß „Kurmärker und Pikarde“. (Näheres ſiehe
ngeige.) Am Montag und Dienstag brachte das Wiener

Jugend-Enſemble das Ballett „Die Puppenfee“ zur Auf
ührung. Die Ausſtattung war eine glängende, wie ſie an erſten
ühnen i nen geboten werden kann. tellung und

Tanz der kleinen ſtlerſchar waren hervo nd. Das an
ſchließende Kinder-Kabaret 32 r die Einzeltalente zu
bewerten, und es war vor allem wieder Grete Finkler, welche mit
ihrem Solovortrage „Der Wiener Fratz“ den Vogel abſchoß. Ein
ſeltener Humor, eine feine Grazie und ein volles Temperament
zeichnen e Künſtlerin aus, daß man unwillkürlich glaubt, eine
erwachſene Soubrette vor ſich zu ſehen. d ſang Jda Bauer
das Lied „Meine Puppe“ und Marta Finkler tangte vorzüglich
ruſſiſch. Köſtlich war auch Max Alexander, der ne
Liebling und Komiker des Enſembles als „Böhmiſcher Muſikant“.

Zoologiſcher Garten. Morgen Donnerstag findet am
Nachmittag und Abend Konzert vom Stadttheater Orcheſter ſtatt.
Das um 74 Uhr beginnende Abendkonzert rig ein ſin fo
niſches Programm und enthält u. a. folgende Kompo
ſitionen: Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ von Wagner; Elegiſche
Melodien von Grieg; Korsholm, ſinfoniſche Dichtung von Järnefelt; Sinfonie B-dur (IV) von Beet ven. Jm dritten Teile des
Konzerts gelangen auch Werke heiterer Art rn Vortrag. Der
Eintrittspreis zum Abendkonzert iſt ermäßigt.

Mehr Reinlichkeit in unſerem heimatlichen Walde, unſerer
Heide. Unſer Heideverein, dem ſonſt ſo viele erfreuliche Ver
beſſerungen in unſerem heimatlichen Walde gelungen ſind, hat
leider eins trotz vieler Arbeit und großer Geldausgaben nicht
erreichen können, das iſt, daß es ſauberer ausſieht in unſerer
Heide. Es iſt dies ſehr zu bedauern, weil ſich der Heideverein
ſeit vielen Jahren die größte Mühe gibt, auch in dieſer Beziehung
für den Naturſchutz zu wirken, und weil das viele Geld, das
dafür aufgewendet worden iſt (bis jetzt im ganzen gegen 1200
Mark), leicht hätte geſpart werden können, wenn jeder Heide-
beſucher in unſerem heimatlichen Walde ebenſo auf Reinlichkeit
halten wollte, wie zu Hauſe in ſeinen vier Pfählen.
Leider muß man feſtſtellen, daß ſich an der Verunreinigung
unſeres heimatlichen Waldes durch Umherwerfen von Papieren,
leeren Flaſchen, Zigarettenſchachteln und allen ſonſt erdenklichen
Dingen Groß und Klein aus allen Berufskreiſen beteiligen. Der
ſchöne alte Spruch bezüglich der Reinlichkeit im Walde: „Was in
der Stube gilt als ſchlichter Brauch, das halte feſt im Walde
auch!“ ſcheint leider immer noch nicht zum Gemeingute unſeres
deutſchen Volkes werden zu ſollen. Und dabei iſt es doch in der
r jedem durch die vielen vom Heideberein aufgeſtellten Papier
örbe ſo bequem gemacht, auf Ordnung zu halten. Dieſe Papier

körbe, die aus ungeſchälten Jungeichen hergeſtellt ſind, damit ſie
das Naturbild nicht ſtören, haben zwar für auswärtige Waldungen
vielfach als Vorbild gedient, finden aber leider bei. uns wenig
Beachtung. Dabei erfordern ſie Jahr für Jahr hohe Ausgaben
für Ausbeſſerungen, da ſich immer wieder rohe Burſchen be
rufen fühlen, ſie ebenſo wie die aufgeſtellten Ruhebänke zu zer
ſtören. Eine durchgreifende Beſſerung bezüglich der Reinhaltung
unſerer lieben Heide iſt nur zu erwarten, wenn jeder Heide
beſucher zu ſeinem Teile dazu beiträgt, und es ergeht deshalb
wiederholt die Bitte an alle Heidebeſucher, nicht nur ſelbſt Rein
lichkeit zu üben, ſondern nötigenfalls auch andere dazu anzu
halten. Jntereſſankt iſt übrigens ein neuer Verſuch, der demnächſt
unternommen werden ſoll. Auf Anregung des Vorſitzenden
wurde in der letzten Vorſtandsſitzung des Heidevereins beſchloſſen,
zu a unſere heranwachſende Jugend für die Reinhaltung
unſerer eide zu intereſſieren. Man will ſowohl mit J ungen
als auch mit Mädchen Streifzüge durch die Heide unternehmen,
bei denen die Teilnehmer, mit Stecken ausgerüſtet, die umher-
liegenden Papiere aufſpießen und auf Haufen werfen, die von
dem ſtändigen Waldarbeiter des Heidevereins ſogleich an Ort
und Stelle vergraben werden ſollen. Die Kinder ſollen dann
vom Heideverein mit Kaffee und Kuchen bewirtet werden. Jm
Intereſſe unſerer ſchönen Heide iſt es zu wünſchen, daß ſich dieſer
Verſuch bewährt. Noch beſſer aber wäre es, wenn die Papiere
überhaupt nicht erſt in die Heide geworfen würden.

Halleſche Tageschronik. Zur Löſchung eines Aſchen
wurde die Feuerwehr nach Rudolf-Haym-

traße 34 gerufen. Geſtern Dienstag nachmittag ſtießen in
der Merſeburger Straße ein Radfahrer und ein Kraftwagen zu
ſammen Der Radfahrer erlitt Verletzungen am Unterſchenkel
und ſein Rad wurde ſtark beſchädigt. In der Freiimfelder
Straße ging geſtern nachmittag ein einſpänniges Geſchirr durch.
Der Führer wurde vom Wagen geſchleudert, ohne nennenswerten

den zu nehmen. Ehe das Geſchirr auf der Berliner Brücke
aufgehalten werden konnte, drückte es einen Zimmermann aus
Lieskau gegen das Geländer der Brücke, wodurch er ſo erhebliche
Quetſchungen der Bruſt und Fleiſchwunden erlitt, daß er in bewußtlo fem Zuſtande dem Diakoniſſenhaus zugeführt wer
den mußte. Dienstag vormittag wurden in den Ankagen hinter
der Peißnitzſchankwirtſchaft ein noch gut erhaltenes Jackett, eine
Weſte und eine graugeſtreifte Hoſe gefunden. Die Sachen ſind
anſcheinend Weſt h len. Mittags wurde auf dem neuen Fried-
hofe an der auer Chauſſee ein Arbeiter durch einen Balken

Canencer Weg ein Marke „Arfadne h I 460funden worben, das weder als ge e e e vede
meldet iſt. Den Umſtänden nach muß aber angenommen wer

daß es aus einem Diebſtahl herrührt, vielleicht aus der
weiteren Umgebung. Bei dem Fahrrade la noch eine graue
Sportmütze und ein warzer Leibriemen. nungen werdenr e i, Zimmer 37 und 19, entge Pormn

anne in dervon der iEin Bäckerjunge an heute morgen einem

kleinen Ulrichſtraße, den er a ſeinem Rade fahren ließ, aus
dem Portemonnaie, das ihm dieſer zum Pfande gegeben hatte,
7, Mk. 5 Feqh konnten ihm wieder abgenommen werden. Er
wurde e gebrachtWeſen Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirk Halle a. S., den Stationen der Lauſizer, HſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlißer Gahn ſind am 8. Juli 1918 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4801 Wagen zu je 10 e Vadegewicht.

Kus den Vereinen.
Die ſeit dem Deutſchen Turnfeſte in Dresden 1885 beſtehende

Vereinigung der Turnvereine „Frieſen“ in Deutſchland und
Oeſterreich, Vorort Halle, hält auf den Deutſchen Turnfeſten eine
zwangloſe Vereinigung der dieſe beſuchenden Mitglieder der an
geſchloſſenen Vereine ab. So auch diesmal wieder beim
12. Deutſchen Turnfeſt in Leipgig Die n aus Oeſter
reich, Berlin, lottenburg, Nordhauſen, Magdeburg, Breslau,
Bremen, Stendal, Naumburg, Mühlhauſen i. Thür., Lei g.Halle halten am Sonntag abend im Reſtaurant KReit cke“,

Reichsſtraße 45,/47, einen Kommers ab. Obmann iſt ſeit der
Gründung Kaufmann E. Roesner hier, der gern n Aus
kunft an Intereſſenten erteilt.

Die Geſangsabteilung des Evangeliſchen Arbeitervereins

r am an in aue r Aus fluend von Ziegelroda, wo in der idhylli elegenen nkee fie wurde den Tag„Hermannseck“ Einkehr gehalten wurde.
über bei angenehmer Unterhaltung verweilt. Die zahlreichen
Gäſte der Umgegend wurden durch ein ſchönes e ſnaston

rerfreut. Gegen Abend wurde die Heimkehr angetreten.
Ausflug war vom Wetter ſehr begünſtigt.

Der Kynologiſche Verein „Caeſar“ unterhält während der
bis zum September währenden Einſtellung ſeiner Tagungen aller
14 Tage im „Auguſtinerbräu“ eine zwangloſe Vereinigung ſeiner
Mitglieder. Eine ſolche fand geſtern abend ſtatt. Ende Auguſt
oder anfangs September findet vorausſichtlich auf der neuen
PferdeRennbahn am Wege nach Paſſendorf die Unterhand
W ſchweben noch eine Polizeihundprüfung unter
Leitung des Polizeikommiſſars Störring ſtatt, die recht inter
eſſant zu werden verſpricht. a gute Leiſtungen werden Preiſe
ausgegeben. Die nächſte g7 ammenkunft a et am Dienstag,
den 22. Juli abends im „Auguſtinerbräu“ ſtatt.

Vereins-Anzeiger.
Akademiſchſtaatswiſſenſchaftlicher Verein. Am 10. Juli 836 Uhr

in der „Tulpe“. Herr Privatdozent Dr. Aubin über „Die
SteinHardenbergiſche rin und ihre Folgen“ und Herr
Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Conrad über „Die
landwirtſchaftli Entwicklung Deutſchlands in den letzten
hundert Jahren“. Gäſte willkommen.

Zweiter kommunaler Bezirksverein. Am 9. Juli 8 Uhr Sommer-
feſt in Kurzhals Gartenlokal auf der Rabeninſel.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Die
ür Juli fällige ordentliche Vorſtandsſitzung findet Donners
g, den 10. d. M., im Verbandsheim ſtatt. ie Anweſenheit

aller Vorſtandsmitglieder iſt dringend erforderlich.
„Vivarium“, Verein für Aquarien- und Terrarienkunde, e. V.

Am 9. Juli 9 Uhr Sitzu in Bauers Re ant. Herr
Queittzſch über „DanioZucht“ mit Vorweiſung der bisher
eingeführten Arten und Herr Roſenbaum über „Gene-
rationswechſel“. Verloſung. Gäſte willkommen

Verein ehem. Jnfanteriſten. Morgen Donnerstag im „Auguſtiner
a Monatsverſammlung. Ehemalige Jnfanteriſten will
ommen.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin 9. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Der Verkehr an der heutigen Börſe ſtand unter dem Ein

druck großer Luſtloſigkeit. Trotz der niedrigeren amerikaniſchen
Notierungen und der billigeren Auslandsofferten war die Haltung
infolge des wenig befriedigenden Saatenſtandsberichtes und der
ungünſtigen Witterung feſt. Brotgetreide war bis 34 Mk. höher.
Hafer konnte 1 Mk. gewinnen. Mais und Rüböl lagen ohne Ge
ſchäft. Wetter bewölkt.

Weizen: Juli Septbr. 205,00, Okt. 205,50 A; behauptet.
Roggen: Juli Septbr. 171.75, Okt. 172 76 A; feſter
Hafer Juli 162,60, Sept. 167,50 ſeſter.
Mais: Juli Sept. A; geſchäſtslos.Rübol: Juni Okt. 67,00, Dez. 67,10 ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 9. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Haltung des hieſigen Marktes war im Anſchluß an die
der Auslandsbörſen von Beginn an luſtlos und ſchwächer. Die
Kurſe waren aber im allgemeinen ziemlich behauptet, da hin
a der politiſchen Lage die beruhigtere Auffaſſung die Ober-
hand behält, worin man auch durch den Antritt der Nordlandreiſe
des deutſchen Kaiſers beſtärkt wurde. Das Geſchäft entbehrte
aber jeder Regſamkeit. Daher kam es, daß die Kursdifferenzen
wiederum keinen großen Umfang annahmen. Das ein ige
Papier, das heute bald zu Beginn in den Vordergrund des In
tereſſes rückte und lebhafter umgeſetzt wurde, waren Hohenlohe-
aktien. Man ſprach von einem ungünſtigen Abſchluß und ſtarker
Ermäßigung der Dividende und brachte den erheblichen Rückgang
dieſes Papiers um ca. 5 4 zum Teil auch wieder mit den
i früher aufgetauchten Gerüchten über Unſtimmigkeiten im

ürſtenkonzern in Zuſammenhang. Hierauf ſtellten ſich aucham Kopfe erheblich verletzt. Am 16. Juni iſt auf dem

Für die R E S E empfehle:

Loden-Kostüme, Loden-Mäntel, Loden-Capes,
Reise-Paletots, Gummi-Mäntel, Röcke, Blusen, Plaids.

BRUNO FREVTAG.

De

9
See



3

n

g
r

r.

Bank erheblich wledriger. ehe von den übrigen

e erübrigt der Verkehr aucher tändig ſtockte. Elektrizi ktien lagen wieder
e bei dieſen rn agarn gesnd s henlohe konnten v am Schlubie Seele nde etwas erholen ünd en 16 Pr e

ihres e zurück. Norddeutſcher Lloyd ſtellten ſich höhe
auf die günſ en er e e iches Geld uleer. We andlung war Geld auf fünf Tage und bis
Ende Juli zu haben; e wurden Sätze nicht genannt. Privat
diskont 456 Prozent.

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 8. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

o000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſthrats.
Weizen: Hardwinter II Juni Juli 2184 Northern I DuluthJuni Juli 222 Walla Walla April Mai 227 Maniioba Il
Juni Juli 2241 III 218 Arg. Baruſſ. 78 kg Juni Juli221 Roſafs 77 kg Juni/ Juli 219 Auſiral, ril Mai
230 Jndiſcher Karachi Mai Juni 222y Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/156 Nuguſt 172 Sept. Okt. 171 Futtergerſte:Südruſſ. 58/69 K loko 136 ſein 136x Juni 1368 Juli
135 r v 134 Hafer: Nordr. 50/51 e Juni
170 Okt. Dez. 170 Petersburger 47/48 kg Mai Juui 170 K.Mais: Va Plata ſchwim. i. a Juni Juli 188/, Odeſſa
prompt alte Ernte 134 neue Ernte 130 Donau Galſox Mai
Juni 1351 Juni Juli 136

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

CLetzte Draht und SFernſprechnachrichten.

Die Kaiſerfahrt des „Jmperators“.
Cuxhaven, 9, Juli. Durch Funkſpruch von Bord des

„Jmperators“.) er „Jmperator“ ſteuerte geſtern bei
Helgoland mit nordweſtlichem Kurs und wandte dann
abends um 9 Uhr zur Rückfahrt. Heute morgen nach dem
erſten Frühſtück verließ der Kaiſer mit dem Gefolge den
„Fmperator“ und kehrte an Bord der „Hohenzollern“ zurück.
Auf dieſer iſt der neuernannte Kriegsminiſter v. Falken-
hayn zur Meldung eignetroffen. Der Kaiſer tritt nach der
Einſchiffung auf der Kaiſerlichen Jacht von Brunsbüttel aus
die Nordlandreiſe an.

Das italieniſche Königspaar in Swinemünde.
Swinemünde, 9. Juli. Um 91 Uhr verkündete der

Salut von der Feſtung das Einlaufen der italieniſchen
Königsjacht „Trinacria“. Um 102 Uhr legte ſie am Kai
bollwerk, das reich geſchmückt war, an. Der italieniſche Bot-
ſchafter Bollati begab ſich mit Vertretern der ſtädtiſchenBörden an Bord. Das Publikum bereitete dem König

nach ſeiner Landung Ovationen. Die Abfahrt des
e d Hofzuges mit dem Königspaar erfolgte um

r 50 Min.
n Notlandung Audemars'.

Gütersloh, 9. Juli. Als der heute früh in Berlin auf-
geſtiegene Flieger Audemars hier eine Notlandung vor

nehmen wollke, zerbrach der Propeller, ſo daß er
den Flug aufgeben mußte. Er beabſichtigt, nach Berlin zu
fahren, um in den nächſten Tagen nochmals zu ſtarten.

Der neue Balkankrieg.
Wien, 9. Juli. Eſſad Paſcha iſt heuke vormittag

hier eingetroffen. Die „Südſlaw. Korr.“ meldet aus
Belgrad: Offiziös wird mitgeteilt, daß es der ſerbiſchen
Heeresleitung gelungen iſt, Fühlung mit den
griechiſchen Truppen zu gewinnen. Einzelheiten
werden aus taktiſchen Gründen nicht veröffentlicht.

Peſt, 9. Juli. An auſtändiger Stelle vertritt man die
Anſicht, daß der Zwiſchenfall, der durch die Abgabe
von Schüſſen ſeitens rumäniſcher Soldaten
auf ein öſterreichiſch-ungariſches Schiff her-
vorgerufen worden iſt, leicht erledigt werden wird,
da ihm 29 beſondere Bedeutung beigelegt wird.

Sofia, 9. Juli, Ueber die militäriſchen Ope-rationen ſagt das Blatt „Mir“, nach dem bisherigen
Gange ſei zu erwarten, daß der Krieg länger dauern
werde, als anfangs geglaubt wurde. Ent-
ſcheidende Erfolge ſeien erſt nach einigen Tagen zu er-
warten. Bis dahin möge ſich die öffentliche Meinung ge
dulden und auf die ſiegreichen bulgariſchen Waffen ver-
trauen. Jm Jntereſſe der Geheimhaltung der Operationen
dürften bis zum endgültigen Triumph der bulgariſchen
Waffen keine Einzelheiten darüber veröffentlicht werden.
Ein derartiges Schweigen ſei heute notwendiger als während
des türkiſchen ger wo es ſich ſo bewährt habe.

Belgrad, 9. Juli. (Serbiſches Preßbureau.) Ein heute
früh ausgeführter heftiger Angriff der bulgariſchen Truppen

auf Zajetar iſt von den ſerbiſchen Truppen abge
wieſen worden. Ebenſo wurden die bulgariſchen An
griffe auf Wlaſena entſchieden zurückgewieſen. Die
Blättermeldungen über einen angeblichen Vormarſch und
Erfolg der bulgariſchen Truppen bei Wranja ſind daher
vollkommen unwahr.

Rom, 9. Juli. Wie der „Agenzia Stefani“ aus Lon
don gemeldet wird, haben in der geſtrigen Botſchafter-
konferenz die Botſchafter den Wunſch ausgeſprochen,
daß die Mächte Schritte in Stockholm tun möchten, um die
ſchwediſche Regierung zu veranlaſſen, einen höheren Offi-
zier zu bezeichnen, der die Gendarmerie in Albanien organi-
ſiere und ihren Oberbefehl übernehme. Außerdem ſoll die
ſchwediſche Regierung aufgeſordert werden, eine Anzahl
Offiziere zu wählen, die dem höheren Offizier bei der
Organiſierung der Gendarmerie zur Seite ſtehen ſoll.

Bukareſt, 9. Juli. Die Ausfuhr von Tieren und tieriſchen
Produkten iſt verboten worden.

Greueltaten in Kilkitſch.
London, 9. Juli. Eine Depeſche aus Saloniki ent-

hält einen Bericht des katholiſchen Prieſters Michel, des
Leiters der franzöſiſchen Miſſion in dem hauptſächlich von
Griechen bewohnten Dorfe Kilkitſch. Dort ſollen bul-

gariſche Komikadſchis die Männer des ganzen Diſtrikks in
eine Moſchee geſperrt und dieſe dann angezündet haben,
ſo daß 700 Männer verbrannten. Eine Anzahl,
die entfliehen wollte, wurde nie derge ſchoſſen. Die
Frauen wurden gezwungen, den Feuertod ihrer Männer
mit anzuſehen. Jn Planitza hauſte dieſelbe Bande noch
e e Außer Männern wurden dort auch Frauen
verbrannt.

Ein ſtudentiſcher Luftflottenverein.
Freiburg, 9. Juli. An der hieſigen Univerſität wurde

geſtern abend aus Anlaß der Feier des 75jährigen Geburtstages
des Grafen Zeppelin eine Vereinigung gebildet zwecks
Gründung eines nationalen ſtudentiſchen Luft-
flottenvereins, der unter der Studentenſchaft für das
Verſtändnis der Notwendigkeit einer ſtarken deutſchen Luftflotte
wirken und über die kulturelle Bedeutung der Luftfahrt auf-
klären ſoll.

Familiendrama.
München, 9. Juli. Heute vormittag ſprang ein unbekanntkes

Ehepaar, anſcheinend aus dem Arbeiterſtande, mit zwei
Kindern von der Großheſſeloher Brücke. Die Mutter
blieb auf dem Hochwaſſerdamm tot liegen. Ein vierjähriges,
bei ihr befindliches Mädchen ſtarb alsbald. Der Vater und der
Sohn wurden vom Hochwaſſer fortgeriſſen. Jhre Leichen ſind
noch nicht aufgefunden worden. Das Motiv der Tat ſind wahr-
ſcheinlich Nahrungsſorgen.

Feuer in der Kathedrale.
Petersburg, 9. Juli. Jn der Jſaak- Kathedrale

brach während des Abendgottesdienſtes infolge einer Unvor-
ſichtigkeit Feuer aus. Sämtliche Feuerwehren wurden
alarmiert. Es gelang in kurzer Zeit, den Brand zu löſchen.

Kaſſel, 9. Juli. Heute vormittag fuhr ein Straßen-bahnwagen in doller Fahrt die abſchüſſige Hofſtraße hinab

und entgleiſte am Lutherplatz. Er ſtieß mit voller
Wucht gegen ein Haus. Der Wagen wurde vo llſtändig
zertrümmert. Der Führer und eine Frau erlitten
Rippenbrüche und äußere Verletzungen. Der Schaffner
wurde durch Glasſplitter am Kopfe erheblich verletzt, ein
Knabe leichter.

Berlin, 9. Juli. Der vom Schwurgericht wegen Ermordung
ſeiner Ehefrau zum Tode verurteilte Vorkoſthändler Geppert
iſt heute früh hingerichtet worden.

Gernrode, 9. Juli. Am Freitag entfernte ſich die Buch-
halterin Kohlhagen, Tochter eines Tiſchlermeiſters in
Berlin, aus einem Erholungsheim und wurde erſt geſtern abend
völlig r ſwsyft im Walde aufgefunden. Sie hatte ſich vermutlich
verirr

m

Die altrenommierte Weineſſig und Konſervenfabrix
Rich. Hengſtenberg, Kgl. Hoflieſerant in Eßlingen ag, Neckar
hat eine Serie ſehr hübſcher Reklamemarken herſtellen laſſen,
welche den Verbrauchern der beliebten Hengſtenberg's Fabrikate in den
Verkaufsſtellen koſtenlos zur Verfügung ſtehen.

DarmstädteBank für Handel und Industrie ter Filiale Halle a S ſ. Aktien Kapital und Reserven:
1592 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliehe Kurszettel ergcheint in der Früh- Ausgabe
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Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Für den Standesamtsbezirk Nietleben im Saalkreiſe
iſt an Stelle des früheren Gemeindevorſtebers Theodor Franke
in Nietleben der Lehrer urd Küſter A. Glebe daſelbſt zum
Stellvertreter des Standesbeamten beſtellt worden. Der
bisherige zweite Stellvertreter des Standesbeamten, Rentier
Wilhelm Erpel in Nietleben, iſt aus ſeinem Amte ausgeſchieden.

Merſeburg, den 30. Juni 1913.
Der RegierungsPräſident.

Nr. 3543 K. A. J. V.: Dr. Loesenor.
Bekanntmachung.

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande im Stadt-
gute Gimritz hier iſt erloſchen.

Die Sperrmaßregeln ſind aufgehoben worden.

Halle a. S., den 3. Juli 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung,

die Beſchädigung der n betreffend.Die Reichstelegraphen- und Fernſprechlinien unterliegen
vielfach vorſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen; beſonders
häufig findet eine Zertrümmerung der Jſolatoren durch Stein
würfe uſw. ſtatt, öfters werden auch Drahtſtücke auf die Leitungen
geworfen und in letzter werden ſogar in zahlreichen Fällen
Leitungsdrähte aus den Anlagen herausgeſchnitten und geſtohlen.Es wird daher abermals auf die Beſtimmungen aufmerkſam

gemacht, die zur Sicherung der Telegraphenanlagen im Straf-
geſetzbuche für das Deutſche Reich enthalten ſind. Sie lauten

317. Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer
zu öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage dadurch
verhindert oder gefährdet, daß er Teile oder Zubehörungen der
ſelben beſchädigt oder Veränderungen daran vornimmt, wird mit
Gefängnis von einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft.

S 318. Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vorbezeichneten
den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden

elegraphenanlage verhindert oder gefährdet, wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert
Mark beſtraft.

Gleiche Strafe trifft die zur Beaufſichtigung und Bedienung
der Telegraphenanlagen und ihrer Zubehörungen angeſtellten

(2124

Nr 10227. [2125

anlagen. Unter Telegraphenanlagen im Sinne der 88 317
und 318 ſind Fernſprechanlagen mitbegriffen.Diejenigen, welche die Urheber e cücher Beſchädigungen

der Telegraphenanlagen ermitteln und zur Anzeige bringen,
ſodaß ſie zum Erſatze und zur Strafe herangezogen werden
können, erhalten Belohnungen aus der Reichskaſſe. Dieſe Be
lohnungen werden auch dann bewilligt, wenn die Schuldigen
wegen jugendlichen Alters oder ſonſtiger perſönlicher Gründe
nicht haben beſtraft oder zum Erſatz herangezogen werden können,
desgleichen, wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt,
ſondern durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden
Perſonen verhindert worden iſt. Bedingung bleibt nur, daß der
Tatbeſtand ſoweit u worden iſt, daß gegen die Schuldigen
eingeſchritten werden kann.

Halle a. S., den 7. Juli 1913.
Kaiſerliche OberPoſtdirektion.

Bekanntmachung.
Betrifft die Beleihung des ländlichen Grundbeſitzes durch

die Landſchaft der Provinz Sachſen.
Die Landſchaft beleiht den land oder forſtwirtſchaftlich

genutzten Grundbeſitz der Provinz Sachſen und der Herzog-
tümer Anhalt und Sachſen Altenburg bis des durch eine
Bonitierungstaxe ermittelten Nettowertes, wobei auf die
ſtaatliche Grundſteuerveranlagung keine Rückſicht genommen wird.
Hierdurch wird das berechtigte Realkreditbedürfnis auch
De redigt, wo die Grundſteuerveranlagung nicht mehr
zutriſſt.

Die verzinslichen Pfandbriefsdarlehne betragen jetzt über
200 Millionen Mark.

Die Vorteile der landſchaftlichen Beleihung beſtehen ins
beſondere in

a) der Unkündbarkeit der Hypothek ſeitens der Gläubigerin,
v) der allmählichen Abbürdung der Schuld durch kleine

Tilgungsbeiträge,
o) der Billigkeit des Zreſage und Schutz vor deſſen Er

höhung bei Verteuerung des Geldes,
ä) der beliebigen Verſtärkung der Tilgung.
Die Erzielung irgend eines Geſchäftsgewinnes wird von der

Landſchaft nicht bezweckt.

2126]

(2127Perſonen, wenn ſie durch Vernachläſſigung der ihnen obliegenden
Pflichten den Betrieb verhindern oder gefährden.

llf a. S., den 5. Juli 1913.
irektion der Landſchaft der Provinz Sachſen.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
betr. Ausloſung von Anleiheſcheinen der
Provinzialanleihe der Prov. Sachſen v. Jahre 1881.

Von den unter dem 1. Januar 1881 ausgefertigten 3 Anleihe-
ſcheinen des Provinzialverbandes von Sachſen ſind am 25. Juni d. J.
für Je diesjährigen Tilgungsbetrag folgende Nummern ausgeloſt
wordenBuchſtabe A Nr. 5, 20, 24 über je 5000 Mk.

Buchſtabe D Nr. 179, 202, 206, 211 über je 200 Mk.
Dieſe Ankeiheſcheine werden den Jnhabern hierdurch zum 1. Januar
1914 gekündigt. Die Auszahlung der Kapitalbeträge erfolgt vom
15. Dezember 1913 ab durch die Provinzialhauptkaſſe in Merſeburg,
das Bankhaus H. F. Lehmann in Halle a. S., das Bankhaus
Hingel C Co. in Magdeburg und die Kur und Neumärkiſche
Ritterſchaftliche Darlehnskaſſe in Berlin n Zittzmg und Rück
gabe der Ankeiheſcheine mit den Zinsſcheinen Reihe VII Nr. 7-20
nebſt Erneuerungsſchein. (1808Die J. der ausgeloſten Anleiheſcheine hört mit dem
1. Januar 1914 auf.

Merſeburg, den 28. Juni 1913Der Landeshauptmann der Provinz 6achſen.

stagtlich otüdtiſche Handwerkerſchule in Halle a. 6.
agesklaſſe für Dekorationsmaler und Lithograpben.9 e Schulgeld 30 Mark.

Lehrplan und nähere Auskunft durchhry Direktor Brumme.
In das hieſige Handelsregiſter
bt. A zu 3288 betreffend die

offene Handelsgeſellſchaft Otto
r Hapdrgwergt gen
er ag, a e t eu eeingetragen: Dem Max Ebelingund dem Adelbert Kirſten, beide Roth u. Gärtner

in Halle S. iſt Geſamtprokura in Halle, Königſtr. 58, HofWien dergeſtalt, daß beide nur kommen jetzt die reichlichen
emeinſchaſtlich miteinander die räte in

Fi i d die einen de wo a hle uns
rechtigt ſind.

Jm Konkursmaſſe-
Ausverkauf

Halle S., den 4. Juli 1913.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Zur Erweiterung der S
Munitionsanſtalt Beeſen bei
Halle a. S. ſollen öffentlich
verdungen werden:

Los I: Erdbewegung-Gelände-
einebnungs- und Befeſtigungs-
arbeiten.

Los II: Erd-,Asphaltarbeiten.
Los III: Steinmetzarbeiten.
Los IV: Zimmerarbeiten.
Los V: Schmiede- und Eiſen

arbeiten.
Der Verdingungstermin findet

Montag, den 21. Juli, vor-
mittags 11 Ubr aufGeſchäftszimmer des Militär-
Bauamtes, Goetheſtraße 15 II,
tatt, woſelbſt auch die Ver-
ingungs Unterlagen in den

runden 8--3 Uhr aus
en.
ie Verdingungs Anſchläge

können ſoweit Vorrat reicht
von der gleichen Stelle gegen

und inſendung von 5,00 Mk. für Los II
Mk. für die übrigen

Loſe bezogen werden.
v uſchlagsfriſt 4 Wochen. (2114

Maurer- und

litär Banuamt Halle a. S.

Gebr. größerer
Aktenſchrank

zu kaufen geſucht. Offert.mit Angabe der Maße Wert.

V. 570
Vogler, Halle.

an Haasenstein
(2090

Werkzeuge aller Art
namentlich für Maſchinenfabriken,
Keſſelſchmieden, Bergwerks- u.
Steinbruchbetriebe, Schmiede,

loſſer ſowie für Bildhauer
un teinmetzen e bedeutend
herabgeſetzten Preiſen ab Lager
gegen Barzahlung in einzelnen
und h zum Verkauf.Verkaufszeit 912 u. 3-5 Uhr.

Der Konkursverwalter.
Wagner.Blunenſt. 18

Wohnhaus d. verſt. Baurat Kil-
burger zu verkaufen, i. ruh. Lage,
dicht an Bernburgerſtraße, Vor
und Hintergarten t Gingän eu. Treppen. Beſ.Zeit 10 ühr

Kilburger, Baurat, Wernige-
usk. ert. auch

F. Kallmeyer, Reichardt-
ſtraße 6. [3477Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibhmaschinen
preiswert zu verkaufen. [1780
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

rode.

Sitzbadewanne,
ut erhalten, zu kaufen geſucht.
ff. u. Z. s. 2773 an die Exp. d. Ztg.

7

W Waſſchgefäße,
dauerh., billigſft. M. d. R.Sp.V.

Bekanntmachung.
Zu der am Freitag, den 18. Juli 1913, nachmittags 6 Uhrin Wenigſchen Lokale zu Sennewitz ſtattſindenden b

ordentlichen Generalverſammlung
des Pferde-Verſicherungsvereins zu Sennewitz

ladet ergebenſt ein.
Albert Reiech, Vorſitzender. Albert Deparade, Schriftführer

Tagesordnung:Rechnungslegung.
Vorſtandswahl.
Anträge.

r B.h G eEin neues Herren- u. Damen-
rad billig zu verkaufen.
3759] Turmſtraße 156.

branche, 20 Jahre alt, Herbſt
militärfrei, ſucht Stellung zum
1. Okt. wo er ſich in. der Land
wirtſchaft ausbilden kann, evtl.
als Eleve. Off. unt. Z. m. 2767
an die Exped. d. Ztg. erb. (2080

Alte deutſche Verſicherungs-
geſellſchaft ſucht für ihr hieſiges
General-Agentur-Büro per ſofort

einen Lehrling
mit guten See gen und(2102 aus achtbarer Familie gegen
monatl. Vergütung. Offerten er-
beten unter B. N. 9653 an
Rudolf Mosse, Halle. [2085am Riebeckplatz.
Oeffentlicher ArbeitsnachweisSalzgrafenſtraße v

ſänse! Enten! Unentgeltl. Vermittlung
1913 er Frühbrut liefere j von Arbeit jeder Art für Arbeit

unt. Garant. leb. Ank. 10 St. große Gechftet und Arbeitnehmer.

2 Diemen-Planen,
wenig gebraucht, hat billigſt

zu verkaufen

M. Wehr,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 81.

OPianino,
nußbaum, Mark 340,

zu verkaufen.
Albert Hoffmann,

e

große Enten 22. 8—1 und 3-6 Uhr,
D. Pistreieh, Breslau 68. Sonnabends von 8 a

an zagen von 1 und
Sonntags von 11--12 Uhr.

Alleinſtehender, rühriger Herr 7 her Mamſell
gehpiry mittl. Alters ſucht, z F ist erten unter

in größ.Vertrauenzſtelung re
eventl. Beteiligung an nutzbring. Iur r des Hans-
an die Exped. d. Ztg. erb. (1843 i zum 1.
Suce für T t fur ermetaſ. n anſehen

v u. federvolle Gänſe net an Werktagen von
A 12 St.

Abteilung I. d. Gastwirtsgewerbe:

Perſonen Angebote
Wegen Erkrankung der jetzigen

auf gute Empfehlung, ped. d. zig

Unternehmen. Off. u. Z. s. 2751 b ts findet gebildetes innges
uf-

nach Uebereinkunft. Offerten an

Vermietungen

g 318 a. Die Vorſchriften in den F8 317 und 318 finden
gleichmäßig Anwendung auf die Verhinderung oder Gefährdung
des Betriebs der zu öffentlichen Zwecken dienenden w.

Junger Kaufmann, Getreide

fab
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern ſoſprt w.
S vermieten. Näh. Große

teinſtraße 19 part. links

Königſtr. 61 I. r.,
am Eiſenbahn Direktionsge
bäude, per 1. 10. d. zuvermieten 5Zimmerwohnung,
Bad, Jnnenkl., Keller u. v
kammer. [1Dölauer Hartſteinfabrik,

Grünſtraße 31.
[3829Schön gelegene

5 Zimmer-Wohnung,
Gas, Elektrizität, vis-à-vis Stadt
theater, per 1. Oktober od. ſpäter
zu vermieten.

Friedrichſtraße 69 II. r.

Von der Reise
zuriiekK. gus

Dr. Küstner,
Ohrenarzt, Berndurgorstr.

villa Emilie,
aunlage Oberbarz.Braun la Wiertel ütteberg

Penſionshaus I. Ranges, das
anze r geöffnet. Proſpektezuge Wie hon 81. (1878
Jnhab.: au H. ers.G

Sport Artikel
Duschall, Ton van witt

Badiahrer, Buderer, Durner
ſowie für

Leiehtathletik u. Touristik

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. F. Fbermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

—7
Lafontainestr. 34
9 St., Küche, Mädchk.,
Bad, Zub., ſof. od. ſpäter. Näh.
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

R. Wagnerstr. 40
bochpart. (1909

7-Zimmerwohnung m. elektr.
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

möbl. immer i eſenfee? u

J Mietgeſuche

Gut möblierte Stube und
Kammer geſucht. Angebote mit
Preisangabe unter Z. r. 2772
an die Exped. d. Ztg. erb. [2109

Geldverkehr

Hochverzinsliche
mündelsichere

AckerhypotheKen u. Wert-
papiere in jedem Betrage

gibt spesenfrei ab
Robert Rosenberg,

Bankgeschàäft, Leipzigerstr. 76(Hotel Rotes Ros. (1686

25000 Mk.

40 jähriger Erſolg!
Bau de Lys

entfernt alle 2Unreinheiten
der Haut, ver-
leiht ihr ein
jugendlich

frisches Aus-
sehen

und beseitigt
schneller als
andere Mittel

Gesichtsfalten, Runzeln,
Sommersprossen, Röten undgraue Haut. [3901

à Flasche M. I. bei
Oscar Ballin sen. u. Jun.,
Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Für Wöchnerinnen:
Gummi Bettunterlagen, Holz-
wollwatte-Unterlag., Verband-
watte, Zellstoffwatte, Steck-
becken u. sämtl. and. Bedarfs-

artikel. n3 n O A. e 9f. tellwig narfieretgr 10.
Fernruf Gegr. 1831.

Für
(Braut Ausſtattungen

empfehle preiswerte
(TDauerbaſte Eßbeſtecke)

in allen Ausführungen.
(TJuwelier Tittel

auf mündelſichere Hyvpotbek
ſof. od. ſpät. geſ. Off. unter
B. H. 9652 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße 4.

Schmeerſtraße 12.
Viele Anerkennungsſchreiben.

Ges. gesch. [2110

Die glückliche Geburt

zelgen hocherfreut an

Familien Nachrichten.

gesunden Jungen

Dr. med. Noehte u. Frau
Claere geb. Sioli.

Halle a. S., Bernburgerstr. 7, den 7. Jull 1913.
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Nachruf.
Am 4. Juli verschied unser allverehrter Amtsvorsteher

Herr Kammerherr
von Helldorff

St. Ulrich.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen Mann,

der es verstanden hat, sich in seiner 7jährigen Amts-
tätigkeit die Liebe und das
gesessenen in hohem Masse zu erwerben. Jeder, hoch
und niedrig, wusste, dass er seine
daran setzte, gerechtfertigte
Mit Gefühlen des Dankes und der Trauer werden Wir
stets des Entschlafenen gedenken.

Die drei Amtsbezirke
St. Ulrich, Ober-Wünsch und Geiseoltal.

Vertrauen der Amtsein-

anze Persönlichkeit
Wünsche zu erfüllen.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Klara Reichemit Hrn. Otto Boehm (Eiten-

burg Eckartsberga). Frl. Eli
ſabeth Deininger mit Hrn.
Oberleutnant Eckart Pabſt von
Ohain (Naumburg). uDoris Ga ſt mit Hrn. Gerichts
a or Erwin Kunze (Berlin

Boettchersdorf). rl. Annie
Hinrichſen mit Hrn. Ober-
leutnant Konrad ſer(Paulinen b. Kaypheim--s Zt.

dlershof b. Ber
Geboren: Ein Sohn;z Hrn.

Zancdler, ſten I
Oberſchweizer, welcher aufſeiner Lindstädt, Gutsbeſitzer,
vor. gr. Stelle 12, J. tätig war, Hin denburg bei Goldbeck

Off. Provinz Sachſen. [3902greg Oberſchweizerſtelle.
W. 1000 poſtlag. Wahren erb. ne

Amtsrichter Dr. Helmuth Leh-mann J z

Rechtsanwalt Dr. Puppe
(Berlin). Hrn. Georg Pée
(Halberſtadt).

Geſtorben: Hr. Generalmajor
e

rlitz). Hr. Poſtmeiſter a. D.Dietzmann (Leipzig).

chweig)eig).
n
ataliee

ſekretär
Hartmann (Erfurt)
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Reichstags Erſatzwahl in Salzwedel-

Gardelegen.
u einer letzten eindringlichen Kundgebung für die konſervatiß Sache bare der Wahlausſchuß der Konſerva-

tiven und des Bundes der Landwirte am Sonntag,
den 6. Juli, ſeine Vertrauensmänner nach Klötze zuſammen-
berufen. Stadt und Land, Hand in Hand das war
der Eindruck, den man von dieſer machtvollen Kundgebung konſer-
vativen Geiſtes mit nach Hauſe nahm.

Nach der Eröffnung der Verſammlung durch Herrn v. Goß
le r Zichtau ſprach der Wahlkreisvorſitzende des Bundes der
Landwirte, Herr Ackermann Schul zRitzze. Seine Worte
trugen ein beſonderes Gepräge; war doch Herr SchulzRitze
der zweite Kandidat der konſervativen Partei geweſen. Heute
predigte Herr SchulzRitze mit flammenden Worten den Kampf
gegen Dr. Böhme und für Herrn von Kröcher.
Sehen die Gegner jetzt ein, wie töricht ſie handelten, als ſie dem
Volke weiß machen wollten, es herrſche Zwietracht in unſeren
Reihen? Einig und ſtark das war der Grundzug der
Rede, und Mann für Mann für Herrn von Kröcher

das war die Aufforderung, die Herr SchulzRitze an alle ſeine
Wähler, an die Wähler des Wahlkreiſes Salzwedel-Gardelegen
zu richten wußte. Nach ihm ſprachen Herr von Kalben-
Vienau als Wahlkreisvorſitzender der konſervativen Partei und
Herr Gymnaſialdirektor Dr. Adler Salzwedel als Vertrauens
mann der ſtädtiſchen Konſervativen. Weiter ſprachen Herr Rektor
RoosKlötze, der in dieſem Wahlkampfe im wahrſten Sinne
des Wortes ſeine Haut zu Markte getragen, ferner Herr Redak-
teur Kertzendorff, Herr Gutsbeſitzer Schulze Stapen
und ſchließlich der Direktor des Bundes der Landwirte, Herr
Landtagsabgeordneter Dr. Diederich Hahn. ß

Einſtimmung wurde danach eine „Ein letztes Wort an die
Wähler“ überſchriebene Entſchließung angenommen, deren
Schlußſatz lautet:

Wenn in dieſen Tagen jeder konſervative Mann, jeder
Freund und jedes Mitglied des Bundes der Landwirte ſeine
Schuldigkeit tut, wenn jeder von uns die Sache über die Perſon
ſtellt, ſo wird am Abend des 10. Juli wieder wie ſo lange
Jahre und Jahrzehnte, unſer gutes, altes konſervatives Banner
über unſerm Wahlkreis flattern. Darum muß die Loſung
ſein: Mann für Mann für Herrn von Kröcher!

Enthüllung des Kaiſerin- Denkmals im Roſarium
in Sangerhauſen.

Ein lange gehegter Wunſch des Vereins deutſcher Roſen
freunde ging am Dienstag in Erfüllung. Jm Roſarium des
Vereins zu Sangerhauſen wurde ein Denkmal der hohen Pro
tektorin enthüllt, das in hochherziger Weiſe Apotheker Hahne
in Wernigerode geſtiftet hat. Schöpfer des Denkmals iſt Bild
hauer Arnold Künne in Charlottenburg, dem die Kaiſerin für
das vortrefflich gelungene Kunſtwerk mehrere Sitzungen ge
währt hatte und für welches auch der Kaiſer hohes Intereſſe be-
kundet und einige beſondere Wünſche für die Ausführung ge
äußert hatte. Es iſt eine Hermen-Büſte aus karrariſchem Mar
mor auf 216 Meter hohem Poſtament, die dem Roſarium zu
großer Zierde gereicht. Zur Enthüllungsfeier waren außer den
Vertretern der Behörden auch der Stifter und Schöpfer des
Denkmals erſchienen, ferner zahlreiche Mitglieder des Vereins
deutſcher Roſenfreunde, die von der Tagung und Roſen-Aus-
ſtellung in Breslau kamen. Bei der Uebernahme und Uebergabe
an die Stadt teilte Gartendirektor Rieß, Vorſitzender des
V. d. R., mit, daß die Tagung in Breslau Herrn Hahne zum
Ehrenmitglied ernannt habe. Die Weiherede hielt Stadtrat
Arendt. Aus Anlaß des Tages hatte der Vaterländiſche
Frauenverein SangerhauſenStadt einen Roſentag veran
ſtaltet, deſſen Erlös den Armen der Stadt zugute kommen ſoll.
Die Häuſer hatten reichen Flaggenſchmuck angelegt.

Unglücks- Chronik.
Der Geſchirrführer Paul Wlodarczyk aus Bullenſtedt

bei Bernburg hatte mit ſeinem Geſchirr von Neugattersleben
Kohlen geholt. Auf dem Heimwege fand er eine eiſerne Stange
mit Kette, die er aufhob und auf ſeinen Wagen werfen wollte.
Dabei ſchnellte die Kette durch Hängenbleiben am Hinterrade ſo
heftig zurück, daß W. tödlich getroffen zu Boden fiel.

Jn Magdeburg ſtürzte der 19 Jahre alte Sohn Ernſt
des Dachdeckermeiſters Wille aus etwa 6 Meter Höhe von der
Leiter herab, weil letzlere durchbrach. Die dabei erlittene ſchwere
Gehirnerſchütterung führte den Tod des Unglücklichen herbei.

Der italieniſche Arbeiter Enrico Nurledin wurde im
Steinbruch Adlersberg bei Wildemann im Harz durch nieder
gehendes Geſtein tödlich verletzt.

Bei der 3. Eskadron des Ulanen- Regiments in Salzwedel
ſtürzte ein aus Bernburg ſtammender Mann, der ſich unvor
ſichtig zu weit aus dem Fenſter gelehnt hatte, aus etwa 5 Meter
Höhe auf den Kaſernenhof und erlitt dabei ſehr ſchwere Ver
letzungen, ſo daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte.

Die zehn Jahre alte Tochter des Zigarrenhändlers Hautſch
in Meuſ elwitz wollte durch Aufgießen von Petroleum das
Feuer im Ofen anfachen. Dabei explodierte die Flaſche und das
Mädchen wurde ſchwer verbrannt. Da das Zimmer verſchloſſen
war, ſprang das Kind durchs Fenſter der erſten Etage. Schwer
verletzt hob man das Mädchen auf. An dem Aufkommen wird
gezweifeltDer Neubau der Camsdorfer Brücke bei Jena forderte ſchon
das zweite Todesopfer. Der Maurer Oskar Sohn, aus der
Nähe von Ullſtädt, der vor zwei Wochen vom Baugerüſt abſtürzte,
erlag in ſeinem Heimatsort ſeinen ſchweren inneren Verletzungen

Der Landwirt Auguſt Hoffmann in Angſtedt bei Stadt-
il m wurde bei der Feldarbeit von einem ausſchlagenden Pferde
gegen den Kopf getroffen. Der Unglückliche erlitt einen Schädel-
bruch, dem er im Krankenhauſe erlag.

t

Ammendorf, 8. Juli. (Schützenkönig. Stif-
tungsfeſt.) Der r Willy Schumann errang ſich bei
dem im Landmannſchen „Goldenen Adler“ von der Schützengeſell
ſchaft veranſtalteten Königs und Preisſchießen die Königs-
würde. Zum Kronprinzen wurde der Maſchiniſt Ernſt Haupt
ausgerufen. Jm Schützenhauſe hielt am Sonntag der Hand-
werkergeſellenverein ſein diesjähriges Stiftungsfeſt ab.

Schkopau, 9. Juli. (Zuſammenſtoß.) Geſtern früh
8 Uhr ſtieß ein Motorwagen der Straßenbahn Halle- Merſeburg
auf der Chauſſee bei Schkopau mit einem Heuwagen zuſammen.
Am Motorwagen wurden einige Scheiben zertrümmert. Den
Motorwagenführer ſoll keine Schuld treffen, da der Geſchirr-
führer trotz wiederholter Klingelzeichen angeblich in den Motor
wagen fuhr.

4& Gleſien, 8 Juli. (Stiftungsfeſt.) Am Sonnabend
und Sonntag wurde das fünfzigjährige Stiftungsfeſt des Land
wehrvereins Gleſien und Umgegend durch Kommers am
Vorabend und Wecken, Kirchgang, Feſtzug, Weihe der neuen Fahne
und Tanz am Feſttage abgehalten. Die Feſtpredigt hielt Paſtor
Praſſe. An dem Feſtzuge nahmen etwa 1200 Mann aus A40 Ver
Anen teil. Auf dem Feſtplatze begrüßte der Vorſitzende des
Jubelvereins, Herr Amtsvorſteher Weicker, die große Feſt
emeinde; Herr Gerichtsaſſeſſor Oberleutnant d. R. Dietze-

Delitzſch vollzog die Weihe der neuen Fahne, während Herr Paſtor Schnellzug g

Ruhmer- Delitzſch die eigentliche Weiherede hielt. Fräulein
Erna Weicker legte in die Hände des Vorſitzenden ein ſchön ge
ſticktees Fahnenbandelier, 43 Vereine überreichten mit ſinnigen
Mottos Fahnennägel. Den Dank des beſchenkten Vereins ſprach
Herr Oberarzt der Landwehr Dr. Hynitz ſch aus. Auf ein
Huldigungstelegramm an den Kaiſer ging folgende Antwort ein:
„Travemünde, Hohenzollern, 6. Juli, 9 Uhr 40 Min. nachmittags.
Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für das Gelöbnis
treuer Ergebenheit beſonders danken. Der Geheime Kabinetts-
rat von Valentini.“

Merſeburg, 8. Juli. (Urlaub.) Herr Kgl. Regierungs
präſident von Gersdorff hat ſeinen alljährlichen Urlaub an
getreten. Die hat während dieſer Zeit Herr Ober
regierungsrat Boktz e übernommen.

r. Von der Unſtrut, 9. Juli. (Preisfall.) Einen gang
unerwarteten Preisfall haben wir bei den Johannis- und
Stachelbeeren zu verzeichnen. Während bisher der Zentner roter
Kelterbeeren mit 18 Mk., weißer und ſchwarzer ſogar mit 20 Mk.
bezahlt wurde, koſteten heute rote nur noch 11--12 Mk., weiße
und ſchwarze 16 Mk., da die Beeren von auswärts in großen
Maſſen angeboten werden.

V Schafſtädt, 8. Juli. (Jahrmarkt.) Geſtern fand bei
ſchönem Wetter unſer diesjähriger Sommermarkt ſtatt.
Zahlreiche Käufer hatten ſich beſonders aus den umliegenden Ort-
ſchaften eingefunden. Die Kaufluſt war rege.

O. Rothenſchirmbach, 8. Juli. (Wilddiebe.) Am Sonn-
tag mittag wurde von einem jungen Mädchen von hier beobachtet,
wie zwei Männer, von denen der eine einen ſchwarzen Mantel
trug, ein Reh erlegt hatten und damit in ein Kornfeld ver-
ſchwanden. Herr Jagdbeſitzer Hagenguth ließ den Polizeihund
Lutze aus Erdeborn kommen, der ſofort Witterung nahm und
nach einer etwa 800 Meter entfernt liegenden Oebſterbude ging
und dort verbellte. Bei einer Durchſuchung fand man ein
doppelläufiges Jagdgewehr, Rehpoſten, rauchloſes Pulver uſw.,
auch einen ſchwarzen Mantel, an welchem noch der friſche Reh
ſchweiß und Haare klebten. Die Sachen wurden beſchlagnahmt.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

M. Mühlberg (Elbe), 8. Juli. (Zwangsverſteige-
rung.) Von dem vormals Philippſchen Gute in Burxdorf,
welches vor zehn Jahren Fa milienverhältniſſe halber an das
Bankgeſchäft M. Markus in Berlin zur Aufteilung verkauft
wurde, kam das Reſtgut heute vor dem Amtsgericht abermals
zur Zwangsverſteigerung. Auf demſelben laſteten gegen 25 000
Mark Hhypotheken. Beſtbietender bei der gerichtlichen Verſteige
rung blieb wieder Kaufmann Fritz Markus aus Berlin.
MMdddzddddddddvdddddzdvdozzddocccdddzzcouugoddouddoouudocddazzcooczdauugdouucoooDcun
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M. Kloſtermansfeld, 8. Juli. (Pfarrerwahl.) Die

kirchlichen Körperſchaften wählten unter zwei zur engeren Wahl
geſtellten Bewerbern Herrn Paſtor Brunner, zweiten Geiſt
u zu Mühlberg (Elbe), zum Srelſorger der hieſigen Ge
meinde.

Liebenwerda, 9. Juli. (Betriebseinſtellung.)
Roggenſchnitt. Geneſungsheim.) Die erſt kürzlich
errichtete Glashütte hat vorläufig ihren Betrieb ein-
g. ellt, weil die Glasbläſer wegen nicht erfüllter Forderungen
ie Arbeit niedergelegt haben und abgezogen ſind.

Bereits in voriger Woche wurde auf höheren Lagen mit dem
Schnitt des Roggens begonnen. Auf beſſerem Boden iſt
man mit dem Erfolge zufrieden, während Hafer im allgemeinen
ſehr zu wünſchen übrig läßt. Unſer bisheriges Armenhaus iſt
zu einem Geneſungsheim ausgebaut und geſtern ſeiner
Beſtimmung übergeben worden. Vorläufig haben 8 auswärtige
Perſonen darin Aufnahme gefunden, die unſer Moorbad benutzen.

Burg b. Magdeburg, 8. Juli. Einweihung eines
Gedenkſteins. Beſitzwechſel.) Am Sonntag wurde
in Ladeburg vom dortigen Kriegerverein in Verbindung mit
ſeinem zehnjährigen Beſtehen zur Erinnerung an das erſte Ge
fecht vor 100 Jahren ein Gedenkſtein eingeweiht. Die
Königl. privil. Adler-Apotheke in Zieſar mit der
Filiale in Görzke hat Herr Luther käuflich erworben.

Calbe a. M., 9. Juli. (Blitzſchlag.) Bei einem Ge-
witter am Montag ſchlug ein Blitzſtrahl in das Wirtſchaftsgebäude
des Grundbeſitzers Schwerin in der benachbarten Ortſchaft
Wuſtrewe. Das Gebäude geriet in Brand und die eben erſt
eingefahrene Heuernte ſowie der noch vorhandene Strohvorrat
wurden ein Raub der Flammen. Auch wurde eine Kuh vom
Blitz erſchlagen.

Nordhauſen, 8. Juli. (Der landwirtſchaftliche
Verein der Goldenen Aue), welcher am 7. Juli 1838
durch den damaligen Paſtor Chr. Friedrich Steiger in Winde-
hauſen gegründet worden iſt, feierte heute das Jubelfeſt ſeines
75jährigen Beſtehens, zu dem ihm von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen zu Halle, von ſeinem Ehrenmitgliede Haupt-
mann Schreiber in Hannover und von anderen Freunden Glück-
wünſche zugingen, im Domreſtaurant. Jn der unter Leitung
ſeines Vorſitzenden, Landrat Schaeper, abgehaltenen Feſtſitzung
hielt dieſer eine Feſtanſprache, die mit einem dreifachen Hoch
auf den Kaiſer und den Grafen von Hohenſtein ſchloß. Danach
erfolgte die Prämiierung einer großen Anzahl langjähriger,
treuer land wirtſchaftlicher Arbeiter und Arbeiterinnen. Jeder der
ſelben erhielt ein Diplom und ein Sparkaſſenbuch mit darauf
eingezahlten Geldprämien im Geſamtbetrage von 1855 Mk., wozu
die Arbeitgeber 1210 Mk. und die Vereinskaſſe 645 Mk. beige-
ſteuert hatten. Außerdem erhielten 10 Arbeiter (mit 42 bis
53 Dienſtjahren) bei einer Herrſchaft) die ſilberne und 14 Arbeiter
(mit 15 bis 39 Dienſtjahren) die bronzene Medaille der Land
wirtſchaftskammer und zwei weibliche Dienſtboten (mit 29 bis
36 Dienſtjahren) erhielten goldene Broſchen. Dabei hielt Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. von Rümker aus Berlin

einen feſſelnden Vortrag über „Die Entwickelung der Landwirt
ſchaft in den letzten 25 Jahren“. An die Feſtſitzung ſchloß ſich das
Feſtmahl.

Genthin, 8. Juli. (Auf den Schnellzug ge
ſchoſſen.) Bei Großwudicke wurde abends auf einen

e ſchoſſen. Das Geſchoß ging durch die paſſieren wird.

Wagentür; verletzt wurde glücklicherweiſe niemand. Bis jetzt
fehlt jede Spur von dem Täter.

Salzwedel, 8. Juli. (Leichenfund. Neue Bahn.)
An der Landſtraße hinter dem Lüchower Kleinbahnhofe fand man
die Leiche eines hier landbekannten Vagabunden, des Zimmer-
manns Könecke aus Wuſtrow, der den Krieg von 1870/71 mit
gemacht hat. Neueren Nachrichten zufolge darf als ſicher an
genommen werden, daß im Auguſt mit dem Bau der neuen
Bahn Salzwedel-Arendſee kräftig eingeſetzt wird.

Gardelegen, 8. Juli. (Städtiſches.) Die Stadt be
willigte 1800 Mk. zur Neupflaſterung der Schillerſtraße, 500 Mk.
für den Verkehrsverein und 1293 Mk. zur Abhaltung eines Volks
feſtes am 18. Oktober, dem Gedenktage der Völkerſchlacht bei
Leipzig. Die Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe betragen
19 293 Mk.

Heiligenſtadt, 8. Juli. Herr Superintendent
Kuliſch), der ſeit 42 Jahren hier als Seelſorger wirkt, wird
am 1. Oktober in den Ruheſtand treten und nach Halle a. S.
überſiedeln.

Vom Eichsfelde, 8. Juli. (Die digamantene
z e it) feierten die Eheleute Georg und Eliſabeth Wüſtefeld
in Mingerode (Kr. Duderſtadt) in bewundernswerter körper-
licher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche. Die Jubilare ſind beide
84 Jahre alt. Als Feſtgeſchenke ließen der deutſche Kaiſer 50 Mk.
und der Herzog von Cumberland eine Bibel mit Widmung nebſt
einem Geldgeſchenk von 80 Mk. durch den Ortspfarrer über
reichen.

A. Vom Eichsfelde, 8. Juli. (Kalkwerkbrand.) Jn
der Nacht zum Sonntag iſt das Kalkwerk Dachrieden faſt
völlig niedergebrannt. Der Kutſcher und die Pferde konnten nur
mit großer Mühe gerettet werden. Auch der Kalkofen iſt ſchwer
beſchädigt.

Duderſtadt, 8. Juli. Ein äußerſt dreiſter
Straßenraub) ereignete ſich Sonnabend nachmittag in
Rhumſpringe. Der Beſitzer der dortigen Papier-
und Pappenfabrik Herr Hertig kam mit einer Droſchke
angefahren. Der Droſchke folgte auf 10 Meter Entfernung ein
Radfahrer, der, nachdem Herr Hertwig ausgeſtiegen war,
an die Droſchke herantrat und ſich einer Kiſte bemächtigte, die
2300 Mark Bargeld enthielt. Der Dieb entfloh auf
ſeinem Rade. Bei der Verfolgung warf er 2000 Mark
von ſich ((er hatte ſich 21 Lohndüten mit je ca. 30 Mk. Jnhalt
angeeignet), ſo daß der Verluſt des Beſtohlenen nur
noch 300 Mark beträgt. Mit drei Polizeihunden
wurde ſpäter die Verfolgung des dreiſten Straßenräubers noch-
mals aufgenommen, doch gelang es leider bis jetzt nicht, ihn feſt
zunehmen.

Raguhn, 8. Juli. (Schützenkönig. Spende des
Herzogs.) Beim Schützenfeſte gab den Königsſchuß Werk-
meiſter Paul Becker ab. Der Männerturnverein hat für ſeinen
Turnhallenbau vom Herzog 300 Mk. erhalten.

Muldenſtein, 8. Juli. (Raddiebſtahl.)
Kraftwerk wurden zwei Fahrräder entwendet.

t. Bernburg, 8. Juli. Wohnungs not.) Die hier herr-
ſchende Wohnungs not zeigt ſich jetzt wieder beſonders deut-
lich bei Gelegenheit der Veränderungen in unſerer Garniſon.
Nach dem Eintreffen der Nachrichten von der Verlegung unſeres
Bataillons nach Eilenburg kündigten die Offiziere und Militär-
beamten ihre Wohnungen zum 30. September. Da es ihnen
aber nicht gelang, in Eilenburg paſſende Wohnungen zu finden,
ſo verſuchten ſie ihre Kündigungen rückgängig zu machen, um ihre
Familien vorläufig in Bernburg zu laſſen. Dieſer Verſuch
ſcheiterte aber, weil inzwiſchen die Offiziere des von Merſeburg
hierherkommenden Bataillons der 36er dieſe Wohnungen gemietet
haben. Die Betroffenen ſind natürlich in nicht geringer Sorge,
da andere Wohnungen weder hier zu finden ſind, noch in Eilen-
burg, das anſcheinend auf die neue Garniſon noch wenig ein-
gerichtet iſt, und da ſie ſomit tatſächlich nicht wiſſen, wo ſie ihre
Familien am 1. Oktober unterbringen ſollen. Auch der Klein-
wohnungsmangel macht ſich gegenwärtig wieder ſtark
fühlbar. Das ſtädtiſche Aſyl iſt jetzt ſo ſtark beſetzt, daß auf viele
Zimmer je 3773 Familien gelegt worden ſind.

t. Bernburg, 8. Juli. Verhaftung von Zeuginnen
im Gerichtsſaal.) Vom Schöffengericht wurde heute die
verehelichte W. aus Ottersleben zu 40 Mk. Geldſtrafe bzw.
14 Tagen Gefängnis verurteilt, weil ſie einen Amtsdiener in
Jlberſtedt in einem anonhmen Briefe an den Amtsvorſteher
wider beſſeres Wiſſen grober Pflichtwidrigkeiten beſchuldigt hatte.
Zwei Zeuginnen, eine Frau aus Bullenſtedt und eine
Frau aus Pansfelde, die von der Abſendung des Briefes Kennt-
nis hatten, im Vorverfahren aber das Gegenteil beſchworen haben,
wurden wegen dieſes Meineides heute im Gerichts
ſaal verhaftet.

t. Bernburg, 8. Juli. (Gänſe-„Pocken“.) Seit vielen
Jahren wird im benachbarten Aderſtedt eine Erkrankung der
Gänſe beobachtet, die der Volksmund als „Pocken“ bezeichnet.
Ueber ihre Entſtehung wie über etwa anzuwendende Heilmittel
herrſcht völlige Unklarheit. Füßen und Schnabel der erkrankten
Tiere ſind mit ſchwarzen Kruſten und Borken bedeckt. Der Ober-
ſchnabel verkürzt ſich und die Schimmhäute rollen ſich zuſammen.
Natürlich bleibt das kranke Tier im Wachstum zurück. Auf Ver
anlaſſung des Vereins für Geflügelzucht hat ſich das Bakterio-
logiſche Jnſtitut der Landwirtſchafts kammer in Halle
mit der Unterſuchung eines erkrankten Tieres beſchäftigt. Nach
den Mitteilungen der genannten Anſtalt beanſprucht der Fall in
ſofern ein wiſſenſchafliches Jntereſſe, als er eine in der Literatur
noch nicht bekannte Erkrankung der Gänſe dar-
ſtellt, alſo erſt erforſcht werden muß.

n. Cöthen, 9. Juli. (Mäßige Anleiheſchulden.)
Der Kreis Cöthen iſt in der angenehmen Lage, für Verzinſung
und Tilgung von Anleihen, wofür die Kommunalverbände
im allgemeinen recht beträchtliche Summen aufwenden müſſen,
nur noch eines recht geringen Betrages zu bedürfen. Jm
Rechnungsjahre 1911/12 wurden dazu noch 92 459,75 Mk. ge-
braucht. Inzwiſchen ſind jedoch die beiden Anleihen von 1872
und 1878 durch Rückzahlungen über den Amortiſationsplan hinaus
getilgt worden, ſo daß nur noch eine Anleihe vorhanden iſt, die
planmäßig erſt in 15 Jahren getilgt zu ſein braucht. Für Ver-
zinſung und Amortiſation dieſer Anleihe ſind im laufenden
Jahre nur 8100 Mk. erforderlich.

SGreiz, 8. Juli. Stiftungen. Verzögerter
Straßenbau.) Der verſtorbene Eiſengießereibeſitzer
Spranger ſtiftete 1000 Mk. für den Aſhlverein in Greiz und
1000 Mk. für die Gemeindekrankenpflege in Aubachthal. Ein
Greizer Wohltäter ſtellte der Stadt dauernd den Betrag von
500 Mk. pro Jahr zur Verfügung zur Verteilung an zehn bedürf-
tige Veteranen. Die Göltzſchtalſtraße von Greiz nach
Mhlau und Netzſchkau erregt immer mehr den Unwillen der inter-
eſſierten Gemeinden, da ſich die Fertigſtellung immer weiter ver-
zögert. Nachdem die Straße bereits im Oktober vorigen Jahres
dem Verkehr freigegeben war, iſt ſie ſeit Frühjahr wieder ge-
ſperrt. Da die Straße ein Hauptverkehrsweg werden dürfte, ſo
hat ſich ſchon bei ihrer Eröffnung die geringe Breite von nur ſechs
Metern als ein Mangel erwieſen, der ohne Zweifel zu ſtörenden
Verkehrsſtockungen führen muß. Infolgedeſſen iſt es auch un
möglich geworden, die elektriſche Straßenbahn von Reichenbach
nach Greiz weiterzuführen, wie es geplant war.

Leipzig, 8. Juli. (Eine goldene Uhr für den
millionſten Beſucherl) Jn der Zeit vom Donnerstag
bis Sonnabend dieſer Woche iſt zu erwarten, daß der millionſte
Beſucher die Ausſtellungspoxtale der Baufach- Ausſtellung

Auf dem

Die Ausſtellungsleitung hat beſchloſſen. dieſen



ehrver durch Stiftung einer goldenen Taſchenuhr beſonders zu
ren.

Helmſtedt, 8. Juli. (Den Geldſchrank aufge
ſpremgt.) gie der derr tedter a. der Raiffeiſenwerke ſtahlen in der Nacht zum Sonntag Einbrecher etwa
3000 Mk. Sie haben den Geldſchrank mittels eines Exploſiv
ſtoffes aufgeſprengt.

Sport und Jagd.
Eine militäriſche Automobil-UNebungsfahrt durch Thüringen.

Die militäriſche Uebungsfahrt des Herzoglich-
Koburg-Gothaiſchen Automobilklubs iſt pro
grammmäßig und begünſtigt von gutem Wetter vor ſich gegangen.
Am Sonnabend den 5. Juli verſammelten ſich abends 7 Ühr die
Fahrer und unparteiiſchen Offiziere, die aus dem Bereiche der
ganzen Diviſion zuſammengekommen waren, im Bahnhofshotel in
Koburg, darunter auch der Herzog von Sachſen-Koburg und
Gotha, der die ganze Fahrt aktiv am Steuer ſeines Wagens mit-
gemacht hat, zu einer Vorbeſprechung. Major Sydow, General
ſtabsoffizier der 38. Diviſion, gab die Kriegslage aus. Ent-
ſprechend der Verwendung von Automobilen bei höheren Stäben
war angenommen, daß der Herzogl. Automobilklub dem Armee-
OberKommando einer im Vorgehen über den Thüringer Wald in
nordöſtlicher Richtung begriffenen Armee zugeteilt war und
einer nördlich des Thüringer Waldes aufklärenden Kavallerie-

VI. Verloſungsrennen. 1600 Meter. 3000 Mk. 1. Lt.
Wittmacks Rodoſto (Theilen). 2. Hrn. W. Blatts Dora (Schuller).
3. Hrn. W. Wolff Flower ſeller (Kuttke jr.). Ferner lief: Roſen
berg. Tot. und 7. Rennen ausgeblieben.

Die diesjährige Jagd ſcheint eine lohnende zu werden,
zumal die Märzhaſen und der zweite Satz gut durchgekommen
ſind und ſich gut entwickelt haben. Ausſichten auf eine gute
Hühnerjagd ſind auch vorhanden, werden doch ſchon öfter
ſtarke Ketten von jungen Hühnern beobachtet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Eber“ am

7. Juli in Liſſabon. S. M. S. „Wittelsbach“ am 7, Juli in Bale-
ſtrand. S. M. S. „Emden“ am 7. Juli in Eitate (Neu-Guinea).
S. M. S. „Jaguar“ am 8. Juli in Tſingtau. S. M. S. „Geier“
am 7. Juli in Merſina. S. M. S. „Hhäne“ am 5. Juli in
Warnemünde. S. M. S. „Grille“ am 5—. Juli in Saßnitz.
S. M. SS. „Hohenzollern“ und „Sleipner“ am 7. Juli in Kiel.
Jn Ser gegangen: S. M. S. „Danzig“ am 7. Juli von Sonder-
burg, Ankunft in Kiel am 7. Juli. Poſtſtation für S. M. S.
„Hela“ bis 9. Juli Danzig.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
7. Juli. Angekommen: „Odenwald“ 7. Juli in Antwerpen,
„Kurmark“ 6. Juli in Antwerpen. „Ypiranga“ 7. Juli in Vera-

Das Konſolidierte Braunkohlenwerk Marie bei Atzendorf
beruft eine außerordentliche Generalverſammlung ein, welche die
Zuſtimmung erteilen ſoll zu einem mit der Thüringer Gas
geſellſchaft in Leipzig abgeſchloſſenen Vertrag wegen
Errichtung einer-G. m. b. H.

Leipziger Trikotagenfabrik, A.G. Der Aufſichtsrat ſoll
die Verteilung von wieder 6 Proz. Dividende ſowie die Erhöhung
des Aktienkapitals um 200 000 Mk. auf 600 000 Mk. beſchloſſen
aben.h Die Kaligewerkſchaft Deutſchland in Hannover hat be-

ſchloſſen, bis auf weiteres von einer Ausbeutezahlung abzuſehen
im Hinblick auf die unſicheren Verhältniſſe der Kaliinduſtrie.

Die Bankfirma Wilhelm Schmitz in Hannover iſt in
ſolvent; da ſie nur als Kuxenfirma in Betracht kam, iſt die
dortige Bankwelt kaum beteiligt. Schmitz ſoll ſich angeblich auf
einer Geſchäftsreiſe befinden. Schmitz war Vorſitzender der
werkſchaften Carlshall und Wilhelmshall. Die nterbilanz be
trägt ſchätzungsweiſe 600 000 Mk., die Bemühungen betreffs eines
Arrangements haben kaum Ausſicht auf Erfolg.

Der Norddeutſche Lloyd in Emden. Der Norddeutſche
Lloyd gibt bekannt, daß er am 2. Oktober einen regel-
mäßigen Dienſt zwiſchen Emden und den bekannten
Häfen Auſtraliens mit dem Dampfer „Schleſien“ eröffnen wird.
Der Dienſt wird ein vierwöchentlicher ſein. Der Norddeutſche
Lloyd errichtet in Emden eine eigene Agentur. Die Hapag
hat, wie ſeinerzeit gemeldet, Emden bereits in ihren Dienſt ein
bezogen. Bekanntlich hatten ſich der Lloyd und die Hamburg-z ruz. „Meteor“ 7. Juli in Molde. „Markomannia“ 7. Juli in nflig im tDiviſion eine Meldung überbringen ſollte. Aus der Kriegslage Suez. „Nauplia“ g Juli in Coronel. r Vermuda 5. n in Amerika-Linie verpflichtet, den Emdener Hafen künftig in ihren

e ehe ehe i raßen ne weiteres Die ahrer Hokohama. „Acilia“ 5. Juli in Cardiff. „C, Ferd. Laeiß“ Schiffahrtsverkehr nach Südamertka, Afrita, Auſtralien und Oſt
ſtarteten am Sonntag morgen 6 Uhr von drei zu drei Minuten
und fuhren der Mehrzahl nach von Koburg über Sonneberg,
Oberweißbach, Steinach, Schwarzburg, Unterköditz nach Rudol

ſt ad t. Dort wurde die Kavallerie-Diviſion getroffen, Meldung I u u F.w. Singapore. „Meteor“ 8. Juli in Naes. „Togo“ 8. Juli auf iſt über alle Befürchtungen hinaus ungünſtig. Es ergibt ſich nach5 e V Kane gen der Elbe. Viktoria Luiſe“ 8. Juli in Leith. „Moltke“ 8. Juli Verrechnung des Vortrags aus dem Vorjahr und nach Aufgehrung
zu ſetzen, der Rückweg über den Thüringer Wald über Gehren, in New-Hork. „Badenia“ 8. Juli in Cadiz. Abgegangen: des Reſervefonds eine Unterbilanz von 279 563 A. Es betrugen
Jlmenau nach der Schmücke und Su hl gewählt. Jn Suhl wurde „Altmark“ 7. Juli von Hankau. „Mecklenburg“ 5. Juli von die Zinseinnahmen 309 703 die Proviſionseinnahmen 75 292
ein Wagen der Heeresleitung angetroffen, der mit Generalſtabs- St. Thomas. „Norman Monarch“ 5. Juli von NewOrleans. Mark, dagegen erfordern die Unkoſten 148 882 A, die Tantieme
offizieren beſetzt war, und dort in Erfahrung gebracht, daß die „Frankenwald“ 6. Juli von Havang. „Willehad“ 7. Juli von 34000 die Talonſteuerreſerve 9800 A und für die Schaffung
Heeresleitung vor kurzem auf der Straße nach Oberhof durch Rotterdam. „Hohenſtaufen“ 7. Juli von Funchal. „Ambria“ eines Delkrederekontos ſind 100 000 nötig Es wird alsdann
Suhl gefahren ſei. Jn Oberhof wurde die Heeresleitung er 7. Juli von Suez. „Jkbal“ 7. Juli von Norfolk. „Ninive“ ein weiterer Betrag von 802 713 A auf Effekten und Konſortiale
reicht und dort die Meldung abgegeben. Durch die veränderte 7. Juli von Antwerpen. „Rhaetia“ 7. Juli von Havre. „Bayern“ abgeſchrieben. Nachdem, wie mitgeteilt, der Vortrag aus dem n

7. Juli von Rotterdam. „Shria“ 8. Juli von Cuxhaven. „Preu- Vorjahr von 116 639 A verrechnet und der Reſervefonds vonKriegslage wurde bedingt, daß auch die I. Armee, deren Ober
Kommando in Eiſenach lag, und deren Truppen auch im Vor
gehen über den Thüringer Wald waren, hiervon Kenntnis erhielt.
Infolgedeſſen mußten die Fahrer im Rücken der vorgehenden

„Altmark“ 8. Juli in Schanghai.

7. Juli in Yokohama.
gonia“ 7. Juli in Yokohama.

„Goldenfels“ 7. Juli in Yokohama. „Ara-
„Artemiſia“ 7. Juli in Antwerpen.

„O. J. D. Ahlers“ 8. Juli in

„Birkenfels“ 7. Juli von Hong-
kong. „Arabia“ 7. Juli von Malta. „Prinz Adalbert“ 8. Juli
von Boulogne-ſur-Mer. „Jmperator“ 8. Juli von Cuxhaven.
„Markomannia“ 8. Juli von Port Said. Paſſiert: „Habsburg“

ßen“ 7. Juli von Hongkong.

aſien einzubeziehen, nachdem die vom Fürſtenkonzern nachgeſuchte
Auswandererkonzeſſion abgelehnt worden war.

Der Abſchluß der Bank für Brauinduſtrie in Dresden

314 197 herangezogen iſt, ergibt ſich die obige Unterbilanz.

Trockenſchnitzel.

I. Armee über Mehlis, Schmalkalden, Barchfeld und Eiſenach
fahren. Das Ober-Kommando der I. Armee war inzwiſchen vor

gegangen und wurde in Mechterſtedt angetroffen. Hier
endete nach Uebergabe des Befehls die Uebung. Vom Herzogl.

Halle a. S., 9. Juli. Preis pro 100 kg 10.25 waggon-7. Juli Oueſſant. „Sachſen“ 7. Juli Dover. „Polyneſia“ 7. Juli I. C thäOueſſant. „Sevilla“ 7. Juli Madeira. „Arcadia“ 7. Juli Dover. frei hier in Leibſäcken.
„Preſident Lincoln“ 7. Juli Seilly. „Scandia“ 8. Juli Gibral- Salpeterpreiſe.

Automobilklub haben ſich im gangen 16 Wagen beteiligt. Den tar. „Habsburg“ 8. Juli Eaſtbourne. „Pruſſia“ 8, Juli Dover. Halle a. S., 9. Juli. Sofort: Hamburg 10.10, Magdeburg
1. Preis, der von dem Herzog geſtiftet war, erhielt Richard P. „Patricig“ 8. Juli Scillh. 10.30 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg
DinglingerSchmalkalden, den 2. Preis Erich Rohkrämer-Erfurt. Norddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S. 10,80 Februar-März 1915: Hamburg 1607658, Magdeburg
Es war allgemeiner Wunſch, noch in dieſem Jahre eine zweite 2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen, 10.75 A; feſt.
ähnliche Fahrt zu veranſtalten, zu deren Ausarbeitung ſich das 8. Juli. „Derfflinger“ Dienstag von Fooſhow ab. „Breslau

„Eiſenach“ Montag Dover paſſ.
„Main“ Dienstag Dover paſſ.

„Pommern“ Montag von Suez ab. „Helgoland“ Montag Anaga
paſſ. „Würzburg“ Dienstag von Rotterdam ab. „Gießen“
Montag in Monkevideo an. „Kronprinz Wilhelm“ Montag von
Cherbourg ab. „Willehad“ Montag von Rotterdam ab. „Caſſel“
Montag in Galbeſton an.

Montag von Bremerhaven ab.Kommando der 38. Diviſion bereit erklärte.
„Roon“ Montag Lizard paſſ.

Rennen zu Harzburg am 8. Juli. J. Preis von
Schlewecke. 83200 Meter. 2800 Mk. 1. Herrn W. Blatts La
Tour (Stcthuller). 2. Herrn Dr. F. Meyhers Aſſahaide (Theilen).
3. Herrn L. Balls Lohengrin 2 (Baſiian). Ferner liefen: Väter-

rer e r v e 10. II. Preis vonZuckerberg. 2800 Meter. 1. Leutn. Martins
Heidrun (Beſitzer). 2. Dr. G. Pachalys Oberbaher (v. Berchem).3. Frhr. v. Unruhs Jeſſonda (Beſitzer). Tot.: 21 10. III. Börſen und Handelsteil.
Preis vom Brocken. 3000 Meter. 3000 Mk. 1. Herrn H. Ein mitteldeutſches Zementſyndikat? Wie verlautet,
Kappels Cavalier (Wiſchck.). 2. Herrn M. Langes Hhdra (Theilen). haben in jüngſter Zeit Verhandlungen ſtattgefunden, die auf die
3. Herrn G. Perchners Seetang (Adolph). Ferner lief: Erle. Bildung eines großen Syndikats aller mittel-

Kaffeebericht.

Hamburg, 8. Juli. (Eigener Drahtbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.) 5
Sept. 47 G., Dez. 48 G., März 48 G., Mai 48 G., behauptet.

Zuckerberichte. rMagdeburg, 9. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9.25--9,32 Nachprodukte 75 ohne

Sack bis A. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.,371 bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.128 Gemahlene Melis mit Sack 18.62&
bis 18,75, Tendenz: ſtill.Tot.: 16 10. Platz: 12, 15: 10. 1V. Damen-Preis. deutſchen Zementfabriken abzielen. Bekanntlich be R ucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg4000 Mk. 3200 Meter. 1. Lt. Martins Haſchiſch (Lt. Martins). ſtand ein mitteldeutſches Syndikat ſchon früher einmal, es wurde Juli g. a 9,55 g Auguſt G., 9.30 g. Seglemher

2. Lt. Frhr. v. Wangenheims Flint (v. Wangenheim). 3. Prinz indeſſen vor etwa zwei Jahren aufgelöſt. Sollten die jetzt einge ,30 G., 9.35B., Oktober Dezember 9.60 G., 9.52 B., Januar

März 9.65 G., 9.67 B., Mai 9.85 G., 9.87 B., ruhig. A8
Hamburg, 9, Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Wormittagsbericht.)
Juli 9,15 G., Auguſt 9,27xG., September 9,35 G., Oktober Dezember
9,50 G., Januar-März 9,65 G., Mai 9.85 G. Tendenz behauptet.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Weizenboden, günſtig zur

legen, zu kaufen geſucht.
Auf Wunſch bare b lung Strengſte Diskretion.
Werte Offerten aus Beſitzerkreiſen erbittet (2111
Landwirt Georg Klooss, Halle a. S., Jürſtentals.

Hochherrſchaftl. Rittergut
in Thüringen, unmittelbare Nähe
einer vornehmen Reſidenzſtadt,

Bahnanſchluß, ea. 1000
Morgen vollkommen arrondiert,
überkomplettes totes u. lebendes
Jnventar, zu verkaufen. Nur
von Selbſtreflektanten erbitte
Anfragen unter Z. qu. 2771
an die Exped. d. Ztg. [3905

An und Verlüife,

Verpachtungen Zaren

übernimmt K. Rödel.Halle a. S., Königſtr. 27 I.

leiteten Verhandlungen zur Bildung eines ſolchen Syndikats
nicht zum Ziel führen, ſo hofft man in den Kreiſen der Zement-
induſtrie, doch zum mindeſten einen engeren Zuſammenſchluß
zwiſchen den Berliner und den Magdeburger Werken, etwa in
Form einer Verkaufsvereinigung, herbeiführen zu können. Die
Beſchäftigung in der Zementinduſtrie wird als im allgemeinen

|befriedigend bezeichnet.

Friedr. Sigismunds Colclough 2 (v. Berchem). Ferner lief:
Rasper. Tot.: 37: 10. Platz: 15, 17: 10. V. Burgberg
Jagdrennen. 3000 Meter. 2600 Mk. 1. Lt. v. Stammers
Country Couſin (Lt. v. Raven). 2. Rittm. v. Kahſers Aſteroyd
(v. Kayſer). 3. Erbprinz zu Bentheims Halloy (Prinz zu
Bentheims Halloh (Prinz zu Bentheim). Ferner liefen: Bereſing,

Platz:Radegaſt, Bonnecoſte. Tot.: 41 10. 18, 19 10.

von 800-1500 Morg. Größe,
mit prima Rüben- und

5werg-Kehpinſcher,
2 ſchwarze u. 2 ſchokoladenbr. m.
roſtbr. Abzeich. 12 Wochen alt, raſſe-
echte muntere Tierchen, höchſtpäm.
Abſtammung verk. p. St. Mk. 40
F. Wittschonke, Bruckdorferſtr. 9.

Fahrb. Lokomobile, gebraucht,
wird zu kaufen geſucht, zbenſg
ein eiſernes Waſſerfaß als
Jauchentonne. Gefl. Offerten erb.
u. Z. p. 2770 an die Exp. d. Ztg.

Weizenstroh,
ca. 2000 Ztr., in Bindfaden 8
preßt, abzugeben.
F. Rudloff, Domnitz (Saalkreis).

grün, trocken,Luzerneheu, n
Halle à Ztr. 4,50 Mk., ab hier
4 Mk., abzugeben. 17äſttergit iel et i

Es jst dasselbe
zu sagen: „Ich habe einen sparsamen
Reifenverbrauch“ oder zu sagen: Ich fahre

Continental
Pneumatil

3 44 Acker mit an-Ein Gut, ſtehender Ernte
iſt umſtändehalber ſofort zu ver-
kaufen. Albin MHatheus,Röcknitz bei Wurzen. (2107

1 Paar hochel.,
kaſtanienbr., engl.

“Wagenpierde

5 Jahre alt, 1,72 größ, mithervorrag. Gängen, ſtadtſicher
und vollſtändig autoſcheu- und
fehlerfrei ſtehen preiswert zum

Verkauf. [2118Halle a. S.,
Mansöfelderſtraße 29.stannſhüſerei ouhutth Vertſhire Vollblutzuht

Seit Jahrzehnten widmet sich ein Stamm alt-
geschulter Kräfte der Spezialaufgabe, den
besten Automobil- und PFahrradreifen herzu-
stellen. Qualität und Konstruktion gaben

unserem Reifen seinen Weltruk.

ſieversdorf, Märkiſche Schweiz.
Osterland.

Verkaufe zwei Zugochſen, ca.
25 Ztr., zwei prima Kübe, eine
mit Kalb, eine hochtragend, acht
Stückſehrſchöne tragendeFerſen.
Gutsbeſitzer G. Paschke,Schlieben. 13880

bei Capelle, Provinz Sachſen,Staatsbahn Raguhn, zwiſchen Hohndorf (3761

See offeriert ca. 40 Stück
Lkeutinental-Gaoufehoue- und Gutta-Percha-Gu., Hannover. n en Berkshire Vollbuteher

von hervorragender Qualität
im Alter von 5 bis 10 Monaten,
garantiert geſund und ſeuchefrei.
M. Frenzel, Hohndorf b. Bad
Köſen, Telephon Bad Köſen 96.
Mitgl. d. Verband. d. Edelſchwein-
züchter in der Provinz Sachſen
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